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2tus beva

Ceben òer ©efellfcfyaft
Aus dem

Leben der Gesellschaft





Die Tiara. $tftorifd?e <Befdlfd?aft 1931
Die «Xätigteit unferer (Sefellfdjaft »erlief im »ergangenen 3ar!r

fo 3temltdj planmäßig, fobafj mir mit »oiler Befriebigung barauf
3urücfblicfen tonnen.

Der D o r ft a n b »erfammelte fidj breimat 3ur Betjanbtung
ber laufenben, 3iemlidj jatjlreictjen (Sefdjäfte. «£r fonnte »or aüem

als «Ergebnis eines neuen umfaffenben 2Derbefelb3uges ein meiteres

mefentlidjes Steigen ber Iïïitglteber3atjl feftftellen. 2tnftatt
350 «£in3etmttglieber befttjen mir jetjt beren 405. «Einigen menigen

Derluften, metft burdj tXobesfaE, ftetjen 65 Iteueintritte gegenüber!

«Ebenfo ift es uns gelungen, bie gatjl ber unterftütjenben (Semeinben

trotj ber fdjlimmen geit »on 25 auf 30 3u ertjöljen. §u «Eljren<-

mitgliebern mürben »on ber legten 3ahres»erfammlung ernannt

«Seljeimrat prof. Dr. 2lioys Sdjulte in Bonn, ber für
bie fdjmet3erifdje (Sefdjidjte im allgemeinen unb für unfere aar»

gauifdje «Sefdjidjte im befonbern fo mandjen mert»olten Beitrag ge»

liefert tjat, unb prof. Dr. «Ernft § f dj o î f e in 2larau, ber

befannte Derfaffer ber »tel benü^ten (Sefdjichte bes 2largaus, bie

3ur (gentenarfeier erfdjienen ift.
Die ^ i n a n 3 e n ber «Sefellfdjaft finb nadj mie »or in (Drbmmg.

Der Kaffenbeftanb ift 3mar etmas gefunfen, ba mir jetjt bas Ejonorar
für bie grofje2lrbeit »on prof. IDinîler ausbe3ah.lt Ijaben; bas Der«

mögen beträgt aber immer nodj runb ^r. 1,000 freilief) mirb nun
bas 3aljr 1932 grojje 2lnforberungen an unfere Kaffe ftellen, ba mir
bie ermähnte 2lrbeit IDinfler nun 3um Drude bringen muffen. IDir
merben uns ba5u nadj Ejtlfe umfetjen muffen. 2tus ber Ejaltmil»
Stiftung erfjielten mir einen Betrag »on $t. 600.—, »on bem mir
bie Ejälfte für Ejonorare, ben Reft für eine Stubienreife »on Dr. 3örtn
in £eu3burg nadj IDien oermanbten. Diefe galt ben lÏÏaterialien, bie

fidj im Ejaus», Ejof» unb Staatsardji» in IDien für unfere aargauifdje
(Sefdjidjte »orfinben unb bie »on Dr. 3°rin für feine »or ber Doll»
enbung ftetjenbe «Sefdjidjte bes 2largaus in ber Iïïebiations3eit »er»
menbet merben follen.

Die 3atjres»erfa,mmlung fanb am 27. September in
Harburg ftatt. 2lm Dormittag mürbe auf ber feftung felhft 3U»

Die Aarg. Historische Gesellschaft M^.
Die Tätigkeit unserer Gesellschaft verlief im vergangenen Jahr

so ziemlich planmäßig, sodaß wir mit voller Befriedigung darauf
zurückblicken können.

Der Vorstand versammelte sich dreimal! zur Behandlung
der laufenden, ziemlich zahlreichen Gefchäfte. Er konnte vor allem

als Ergebnis eines neuen umfassenden Werbefeldzuges ein weiteres

wesentliches Steigen der Mitgliederzahl feststellen. Anstatt
25« Einzelmitglieder besitzen wir jetzt deren qo5. Einigen wenigen
Verlusten, meist durch Todesfall, stehen 65 Neueintritte gegenüber!

Ebenso ist es uns gelungen, die Zahl der unterstützenden Gemeinden

trotz der schlimmen Seit von 25 auf 50 zu erhöhen. Su Ehren.-
Mitgliedern wurden von der letzten Jahresversammlung ernannt

Geheimrat Prof. Dr. Aloys Schulte in Bonn, der für
die schweizerische Geschichte im allgemeinen und für unsere
aargauische Geschichte im besondern so manchen wertvollen Beitrag
geliefert hat, und Prof. Dr. Ernst Sfchokke in Aarau, der

bekannte Verfasser der viel benützten Geschichte des Aargaus, die

zur Sentenarfeier erschienen ist.

Die Finanzen der Gesellschaft sind nach wie vor in Grdnung.
Der Rassenbeftand ist zwar etwas gesunken, da wir jetzt das Honorar
für die großeArbeit von Prof. Winkler ausbezahlt haben; das

vermögen beträgt aber immer noch rund Lr. 5000 Freilich wird nun
das Jahr 1952 große Anforderungen an unsere Rasse stellen, da wir
die erwähnte Arbeit Winkler nun zum Drucke bringen müssen. Wir
werden uns dazu nach Hilfe umfehen müssen. Aus der Hallwil-
Stiftung erhielten wir einen Betrag von Fr. 600.—, von dem wir
die Hälfte für Honorare, den Nest für eine Studienreife von Dr. Iörin
in Lenzburg nach Wien verwandten. Diese galt den Materialien, die

sich im Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien für unsere aargauische
Geschichte vorfinden und die von Dr. Iörin für feine vor der
Vollendung stehende Geschichte des Aargaus in der Mediationszeit
verwendet werden sollen.

Die Jahresversammlung fand am 27. September in
Aarburg statt. Am vormittag wurde auf der Festung felbft zu-
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nädjft ber gcfdjäftlidjc Heil befjanbelt unb bann folgten bie Dorträge
oon Staatsardjicar Dr. 2lmmann über „Die ^-roburger unb ihre
Stäbtegrünbungen" unb oon Direftor Sdjeurmann über „Die «Se»

fdjidjte ber feftung 2larburg". Daran fdjlofj fidj »om fdjönften IDet»

ter hegünftigt eine eingefjenbe Befidjtigung ber gemaltigen ^eftungs»
anlagen an. Unfere «Sefellfdjaft ift Ejerrn Direftor Sdjeurmann unb
bem perfonal ber 2lnftalt für bie freunbltdje 2lufnaljme feljr 3U Danf
»erpflidjtet. Das ausge3etdjnete lïïittageffen fanb im Reftaurant
Bahnhof ftatt unb Bereinigte runb 70 «Teilnehmer mit ben Be»

Ijörben »on 2tarburg, roätjrenb bie Derfammlung felbft bie nodj nie
erlebte Befudjer3atjl »on über 120 perfonen aufrotes. Den Zìadj»

mittag füllte eine 2lutofaljrt über IDiettisbadj=IDangen nadj St. tir»
ban aus, mo Staatsardjioar Dr. IDeber aus £u3ern bereitmillig bie

Rührung übernaljm.
2ln Deröffentlidjungen ber (Sefellfdjaft ift in erfter

finie 3u nennen ber in bem fdjon gemoljnten ftattlidjen Umfange
erfdjtenene Banb 44 ber 2lrgo»ia. 2ludj er ift mit einiger, menn aud?

bicsmal »erminberter Derfpätung îjerausgeîommen, bie mir aber 1932

gän3lidj ein3ubrtngen hoffen. ITtit biefem Banbe gelangt ber «ïejt ber

großen 2lrbett »on prof. IDinfler über (Öfterreidj unb bte aargauifdje
Klöfterauftjebung in bie Ejänbe unferer lïïitglieber. Der ba3U ge»

hörige 2lftenbanb mirb nodj im ^rübjaljr 1952 nachfolgen unb mir
hoffen gerne, bafc ihn unfere lïïitglieber angefidjts bes ihnen einge»

räumten Dor3ugspreifcs 3afjlretdj be3tetjen merben.
Don ben „2largauer Urfunben" ift 193\ bet erfte «Xeil

bes britten Banbes fertig gemorben. «Er bringt auf \5 Bogen bie

Urfunben bes Stabtardji»s Rfjeinfelben famt benen ber einfdjlägigen
2thteilungen bes aargauifdjen Staatsardji»s unb ift bearbeitet »on
Dr. <$. «E. IDelti in KefjrfaÇ. Der Heft bes Banbes befinbet fidj im
Drud unb foli bis 3um Sommer 1932 »orliegen. Die Ejanbfdjrtft für
ben oierten ^3anb, ber bie Urfunben ber 3°tjanniterfommenbe Rhein»
felben bringen foli, ift »on Dr. IDelti fertig geftellt, mäljrenb bie Ur=
funben bes Stiftes Rheinfeiben gerabe »on ihm bearbeitet roerben.
Die 2lrbeiten in ben Stabtardji»en oon Kaiferftutjt unb Saufenburg
merben »on Dr. Sdjib, jetjt profeffor an bet Kantonsfdjule Sdjaff»
Ijaufen, rafdj fortgeführt unb ebenfo bie 2trbett in Klingnau »on
Dr. mittler. 3et)t eröffnet fidj audj bte 2lusfidjt, bafj Brugg halb an
bie Reitje fommen mirb.

2I^g Amman», Die Aarg. historische Gesellschaft I?2l

nächst der geschäftliche Teil behandelt und dann folgten die Vorträge
von Staatsarchivar Dr. Ammann über „Die Lroburger und ihre
Städtegründungen" und von Direktor Scheurrnann über „Die
Geschichte der Festung Aarburg". Daran schloß sich vom schönsten Wetter

begünstigt eine eingehende Besichtigung der gewaltigen Festungsanlagen

an. Unsere Gesellschaft ist Herrn Direktor Scheurrnann und
dem Personal der Anstalt für die freundliche Ausnahme sehr zu Dank

verpflichtet. Das ausgezeichnete Mittagessen sand im Restaurant
Bahnhof statt und vereinigte rund ?o Teilnehmer mit den

Behörden von Aarburg, während die Versammlung selbst die noch nie
erlebte Besucherzahl von über l20 Personen aufwies. Den
Nachmittag füllte eine Autofahrt Uber Wietlisbach-Wangen nach St.
Urban aus, wo Staatsarchivar Dr. Weber aus Luzern bereitwillig die

Führung übernahm.
An Veröffentlichungen der Gesellschaft ist in erster

Linie zu nennen der in dem schon gewohnten stattlichen Umfange
erschienene Band 44 der Argovia. Auch er ist mit einiger, wenn auch

diesmal verminderter Verspätung herausgekommen, die wir aber 1922

gänzlich einzubringen hoffen. Mit diesem Bande gelangt der Text der

großen Arbeit von Pros. Winkler über Wsterreich und die aargauische
Rlösteraufhebung in die Hände unserer Mitglieder. Der dazu
gehörige Aktenband wird noch im Frühjahr 1922 nachfolgen und wir
hoffen gerne, daß ihn unsere Mitglieder angesichts des ihnen
eingeräumten Vorzugspreises zahlreich beziehen werden.

von den „Aargauer Urkunden" ist 1925 der erste Teil
des dritten Bandes sertig geworden. <Lr bringt auf Z5 Bogen die

Urkunden des Stadtarchivs Rheinfelden samt denen der einschlägigen
Abteilungen des aargauischen Staatsarchivs und ist bearbeitet von
Dr. F. E. Welti in Rehrsatz. Der Rest des Bandes befindet fich im
Druck und foli bis zum Sommer 1.922 vorliegen. Die Handschrift für
den vierten Band, der die Urkunden der Iohanniterkommende Rheinfelden

bringen foll, ift von Dr. Welti fertig gestellt, während die
Urkunden des Stiftes Rheinfelden gerade von ihm bearbeitet werden.
Die Arbeiten in den Stadtarchiven von Raiferftuhl und Lausenburg
werden von Dr. Schib, jetzt Professor an der Rantonsschule
Schaffhausen, rasch fortgeführt und ebenso die Arbeit in Rlingnau von
Dr. Mittler. Jetzt eröffnet fich auch die Aussicht, daß Brugg bald an
die Reihe kommen wird.
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^ür bie ^inau3ierung biefer Urfunben»eröffentlidjungen Ijaben
mir in biefem 3arir ben Urfunbenfonbs gegrünbet, bem auf
einen 2-lufruf unb anberroeitige Sdjrttte Ijin »on aargauifdjen Banfen
$t. 500 unb »on einer gau3en Reitje prt»ater «Seher runb ^ran»
fen looo.— 3ugefloffen finb. 2tufjerbem tjat uns ein ungenannt fein
mollenber (Sefdjidjtsfreunb für biefen ^roed ^r. 5000.— gefdjenft.
Damit ift Banb III unb Banb IV ber „2largauer Urfunben" finaiteli
gefidjert unb barüber tjtnaus roerben mir nodj eine gemiffe Summe

3ur Derfügung behalten, bte ben 2infang für bie ^inan3terung bes

fünften Banbes bilben roirb.

Die 2lrdji»in»entare finb nun fo roeit »orgefdjritten, bafj
mir 1952 mit ber Drudlegung merben beginnen fönnen. 3n abfetj»
barer §eit roerben fo fämtlidje aargauifdjen Stabtardjtoe ihr gebrud»
tes 3nDertIar befi^en. 2ludj bie „2largauer Biograptjien"
geroinnen allmäljlidj (Seftalt. 3n eingetjenber Befpredjung mürben
bie «Srunbfä^e feftgelegt, bte für bie neue Sammlung gelten follen,
unb es rourben bereits eine 2ln3atjl Bearbeiter gewonnen.

lïïit ben immer 3atjlreidjer roerbenben örtlidjen «Se«

fdjidjts»ereinen im Kanton herum, bie faft alle 3U unfern Kol»
leftbmitgltebern gefjören, rourben biefes 3arir bie Be3iefjungen nach.

ÎÏÏoglidjfeit gepflegt. Dafür legt audj ber unten folgenbe Bertdjt über
bie «Xättgfett biefer Dereinigungen §eugnis ab.

2larau, ben 4- 3anuar 1932-

2)r. tj. 2tmmann.

Ammann, Die Aarg. Historische Gesellschaft 1921 2^
Für die Finanzierung dieser Urkundenverösfentlichungen haben

wir in diesem Jahr den Urkundenfonds gegründet, dem auf
einen Aufruf und anderweitige Schritte hin von aargauischen Banken
Fr. so« und von einer ganzen Reihe privater Geber rund Franken

i«oo.— zugeflossen sind. Außerdem hat uns ein ungenannt fein
wollender Gefchichtsfreund für diesen Zweck Fr. 5000.— geschenkt.

Damit ist Band m und Band IVder „Aargauer Urkunden" finanziell
gefichert und darüber hinaus werden wir noch eine gewisse Summe

zur Verfügung behalten, die den Anfang für die Finanzierung des

fünften Bandes bilden wird.

Die Archivinventare find nun fo weit vorgeschritten, daß

wir 1952 mit der Drucklegung werden beginnen können. In absehbarer

Seit werden so sämtliche aargauischen Stadtarchive ihr gedrucktes

Inventar befitzen. Auch die „Aargauer Biographien"
gewinnen allmählich Gestalt. In eingehender Besprechung wurden
die Grundsätze festgelegt, die für die neue Sammlung gelten follen,
und es wurden bereits eine Anzahl Bearbeiter gewonnen.

Mit den immer zahlreicher werdenden örtlichen
Geschichtsvereinen im Aanton herum, die fast alle zu unfern Rol-
lektivmitgliedern gehören, wurden dieses Jahr die Beziehungen nach

Möglichkeit gepflegt. Dafür legt auch der unten folgende Bericht über
die Tätigkeit diefer Vereinigungen Zeugnis ab.

Aarau, den q. Januar Z9Z2.

Dr. H. Ammann.



Vie loîalen <Sefd?td?tst>ereme im 21ctrgau
1927—193\.

^iftortfdjc Pereintgung -îtartmrg.
3m ^rüjatjr 1929 haben fich einige ^reunbe ber Ejetmat 3U»

fammengefunben, um bas 3nicreffe an bet lofalen «Sefdjtdjtsfor»
fdjung audj in unferer «Semeinbe madj3urufen. §u biefem Betjufe
œurbe eine heimatgefdjidjtltdje ilusftellung »eranftaltet, bie alles er»

fajjte, mas in 2larburg unb ber mettent Umgebung auf3utretben mar
unb mit ber Dergangentjeit unferes Stäbtdjens unb feiner Be»

mohner in irgenb einer Be3ieb.ung ftanb. Die Bilberabteilung aüein
umfaßte nidjt roentger als 80 »erfdjtebene 2lnfidjten, burdj roeldje
bie baulidje «Entmtdlung unferes Stäbtdjens »on ben frütjeften 2ln»

fangen bis auf bie (Segenroart in einer Dollfommenljeit gejcigt
mürbe, roie bas jebenfalls nur »on roentgen ©rten geboten roerben
fann. Hur fdjabe, bafj nadj 2lusftellungsfdjluf? fo »iele unb roert»
»oüe ©bjefte mieber in alle IDinbe 3erftreut merben mufjten. ÎÏÏan
tjat aber roenigftens bas 3ntercîfarttefte burdj bie platte feft»

gehalten um fo ben fünftigen (Senerationen im Btlbe 3U erhalten unb

3u überliefern, mas eigentlidj in einem lïïufeum »ereinigt, jeber»

mann 3ugänglidj fein follie.
Die Deranftalter ber 2lusftellung, benen fidj feitljer nodj einige

roeitere 3rttereffenten 3ugefellten, haben fidj in ber ^olge 3U einer
lofalen Dereinigung 3ufammengefdjloffen, bie freilidj roeber Sta»

tuten nodj Kaffe befi^t. 3n 3mangslofen §ufammenfünften roibmet
fidj bte Dereinigung Ijauptfädjlidj bem 2lusbau ber ©rtsdjronif;
fpäter gebenft fie, ätjnlidj mie bie Ejtftorifdje Dereinigung »on
gofingen, öffentliche Dorträge unb (Ejfurfionen 3U »eranftalten. 3r(rer
3nitiatt»e ift bas guftanbefommen einer IDappentafel fämtlidjer
ortsbürgerlidjer (Sefdjledjter 3U »erbauten, bie itjren piatj im (Se=

metnberats3tmmer finben unb bort 3niereffenlen 3ur Derfügung
ftetjen roirb. «Semetnfam mit ben «Sefinnungsfreunben »on gofingen
rourbe im 2io»ember 1951, unter ber Seitung bes Ejerrn Direftor
Sdjeurmann, eine für jebermann 3ugänglidje ^ütjrung burdj bie

tjtefigen ^eftungsroerfe »eranftaltet, an ber fidj meljrere tjunbert per»
fönen aus 2larburg unb ben umliegenben (Semeinben beteiligt Ijaben.
Den uns »on ben Herausgebern bes §oftnger Reujatjrsblattes pro

Die lokalen Geschichtsvereine im Aargau
1,927—1931,.

Historische Vereinigung Aarburg.
Im Früjahr 1,929 haben sich einige Freunde der Heimat

zusammengesunden, um das Interesse an der lokalen Geschichtsforschung

auch in unserer Gemeinde wachzurufen. Zu diesem BeHufe
wurde eine heimatgeschichtliche Ausstellung veranstaltet, die alles
erfaßte, was in Aarburg und der weitern Umgebung aufzutreiben war
und mit der Vergangenheit unseres Städtchens und seiner
Bewohner in irgend einer Beziehung stand. Die Bilderabteilung allein
umfaßte nicht weniger als so verschiedene Ansichten, durch welche
die bauliche Entwicklung unseres Städtchens von den srühesten
Ansängen bis auf die Gegenwart in einer Vollkommenheit gezeigt
wurde, wie das jedenfalls nur von wenigen Vrten geboten werden
kann. Nur schade, daß nach Ausstellungsschluß so viele und wertvolle

Objekte wieder in alle Winde zerstreut werden mußten. ZNan

hat aber wenigstens das Interessanteste durch die platte
festgehalten um fo den künftigen Generationen im Bilde zu erhalten und

zu überliefern, was eigentlich in einem Mufeum vereinigt,
jedermann zugänglich sein sollte.

Die Veranstalter der Ausstellung, denen sich seither noch einige
weitere Interessenten zugesellten, haben sich in der Folge zu einer
lokalen Vereinigung zusammengeschlossen, die freilich weder
Statuten noch Raffe befitzt. In zwangslofen Zusammenkünften widmet
fich die Vereinigung hauptsächlich dem Ausbau der Wrtschronik;
später gedenkt sie, ähnlich wie die Historische Vereinigung von
Zofingen, öffentliche Vorträge und Exkursionen zu veranstalten. Ihrer
Initiative ist das Zustandekommen einer Wappentafel sämtlicher
ortsbürgerlicher Geschlechter zu verdanken, die ihren Platz im
Gemeinderatszimmer finden und dort Interessenten zur Verfügung
stehen wird. Gemeinsam mit den Gesinnungsfreunden von Zofingen
wurde im November 1921, unter der Leitung des Herrn Direktor
Scheurrnann, eine für jedermann zugängliche Führung durch die

hiesigen Festungswerke veranstaltet, an der sich mehrere hundert
Personen aus Aarburg und den umliegenden Gemeinden beteiligt haben.
Den uns von den Herausgebern des Zofinger Neujahrsblattes pro
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1931 in »erbanfensroerter IDeife 3ur Derfügung gefteEten Raum
beanfprudjten roir geme 3ur Deröffentlictjung einer, aus ber $ebet
bes Ejerrn Dr. fjeinridj UMti»£jer3og, in 2larburg, ftammenben
Sdjilberung bes Sebens unb IDirfens unferes Habierers unb lïïalers
Charles Uveiti, geftorben am 15. September 1931.

Reuen 3mPuis ceriieb. unferer Dereinigung bie »on ber

Ejiftortfdjen (Sefellfdjaft bes Kantons 2largau am 27. September

1931 auf ber feftung 2larburg abgehaltene impofante 3ar!res»er»
fammlung.

(5cfcnfd}aft pro Pinòontffa in 33rugg.

IDenn audj bie «Sefdjide einer «Sefellfdjaft, roie bie unfrige ift,
»ornetjmlidj »on ben leitenben perfonen unb iljren Sdjidfalen ab»

3uljängen pflegt, fo fann man bodj trotj einfdjneibenben IDedjfelfällen
»on einer ftettgen unb ruhigen (Entmidlung ber «S. p. D. im ange»

gebenen Zeitraum fpredjen. Der erfte Präfibent, ber tjocfjoerbiente
Dr. S. Ejeuberger, ber 30 3a^re *an9 an bet Spitje geftanben unb bie

(Sefellfdjaft gerabe3U »erförpert tjatte, trat im ^rüfjling 1927 als

foldjer 3urüd unb mürbe 3um «Eljrenpräfibenten ernannt; leiber ftarb
er fdjon am i. Rooember 1929. Die Leitung ber (Sefellfdjaft über»

nahm ber Unter3eidjnete unter Beibehaltung feiner Stelle als «Eonfer»

oator. 3" bie ^u^ftapfen Ejeubergers trat mie in ber Sdjule fo in
unferer (Sefellfdjaft Ejerr Dr. R. £aur»Belart, feit 1926 Setter ber

2lusgrabungen unb 21blatus bes «Eonfer»ators, feit 1927 Di3epräfi=
bent. Setber mürbe er uns im ^rühjatjr 1931 burdj feine Berufung
nadj Bafel entriffen, bodj leitete er audj 1931 nodj bie (Srabungen
unb »erblteb als initiatiner Di3epräfibent im Dorftanb, beffen

Si^ungen er audj »on Bafel aus regelmäßig hefudjt. Die Stellen bes

Kftuars unb bes Kaffiers roedjfelten ihren 3nrcaoer/ £?err ©berftl.
y^els, ber hodj»erbiente «Xopograplj, »erlieft Brugg biefen Ejerbft.

Der lïïitglieberbeftanb, ftarf »on ber 3nienfität ber propaganba
abhängig, ging bodj ftetig »or» unb aufwärts : 1927 (jeroeilen «Enbe

Iïïar3, bem 2lbfdjlujj unferes Rechnungsjahres): 319; 1928: 336;
1929: 344; 1930: 383; 1931: 408. Die galjl ber lïïitglieber foEte
nodj einer bebeutenben Steigerung fähig fein im Dergleidj 3U anbern
ähnlichen (Sefellfdjaften unb angefidjts ber roidjtigen unb foftfpie»
ligen 21ufgaben, bie nodj ber Söfung harren.
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lys; in verdankenswerter Weife zur Verfügung gestellten Raum
beanspruchten wir gerne zur Veröffentlichung einer, aus der Feder
des Herrn Dr. Heinrich Welti-Herzog, in Aarburg, stammenden

Schilderung des Lebens und Wirkens unseres Radierers und Malers
Charles Welti, gestorben am 1,5. September 1951,.

Neuen Impuls verlieh unserer Vereinigung die von der

Historischen Gesellschaft des Rantons Aargau am 27. September

1951 auf der Festung Aarburg abgehaltene imposante
Jahresversammlung.

Gesellschaft pro Vindonissa in Brugg.
Wenn auch die Geschicke einer Gesellschaft, wie die unsrige ist,

vornehmlich von den leitenden Personen und ihren Schicksalen

abzuhängen pflegt, so kann man doch trotz einschneidenden Wechselfällen
von einer stetigen und ruhigen Entwicklung der G. p. v. im
angegebenen Zeitraum sprechen. Der erste Präsident, der hochverdiente
Dr. S. Hellberger, der 50 Jahre lang an der Spitze gestanden und die

Gesellschaft geradezu verkörpert hatte, trat im Frühling 1927 als

solcher zurück und wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt; leider starb

er schon am l. November 1929. Die Leitung der Gesellschaft
übernahm der Unterzeichnete unter Beibehaltung feiner Stelle als Conservator.

In die Fußstapfen Hellbergers trat wie in der Schule fo in
unserer Gefellfchaft Herr Dr. R. Laur-Belart, seit 192s Leiter der

Ausgrabungen und Adlatus des Conservators, seit 192? Vizepräsident.

Leider wurde er uns im Frühjahr 195 z durch seine Berufung
nach Bafel entrissen, doch leitete er auch 1951, noch die Grabungen
und verblieb als initiativer Vizepräsident im Vorstand, dessen

Sitzungen er auch von Basel aus regelmäßig besucht. Die Stellen des

Aktuars und des Kassiers wechselten ihren Inhaber, Herr Vberstl.
Fels, der hochverdiente Topograph, verließ Brugg diesen Herbst.

Der Mitgliederbestand, stark von der Intensität der Propaganda
abhängig, ging doch stetig vor- und aufwärts: 1927 (jeweilen Ende

März, dem Abschluß unseres Rechnungsjahres): 51,9; 1928: 556;
1929: zqq; 1950: 5S5; 1951: 408. Die Zahl der Mitglieder sollte
noch einer bedeutenden Steigerung fähig sein im vergleich zu andern
ähnlichen Gesellschaften und angesichts der wichtigen und kostspieligen

Aufgaben, die noch der Lösung harren.
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«Eine groß angelegte ^tnau3aftion, 1929,30 »on bem energtfdjen
Dr. Saur mit jugenblidjem ^euer ins IDerf gefetjt, ergab ein fdjönes

Refultat unb ermöglichte für einige 3ar!rc eine etroas gro^ügigere
(Srabungstätigfeit. Die Ejauptgrabungen galten feit 1925 bem im
Centrum bes Sägers liegenben praetorium, beffen 2lnlage, mehrfach

umgebaut unb überbaut, faum mehr im Detail erfannt merben mirb;
an beffen Stelle ergab fidj 1929 unb 1930 bie großartige Uljermen»

anläge. Bc5üglidj ber Details muffen bte «Srabungsberidjte nadjge»

feljen roerben. 2In fleinern «Srabungen nenne idj nur: 1927 unb 1929

3roet (Sräber mit gefdjnitrten Knodjen, 1927 (Sräber in ©berburg
aus fpätrömifdjer geit, 1928 bie Dilla ruftica in Bö3en, bie römifdje
IDafferleitung beim Sau ber «Eementfabrif Ejaufen, 1929 ber Kalf»
hrennofen auf bem «Eüenberg; bie «Srabung bei Sctjrer lÏÏuntroiler
am Rebgäßdjen, (Sräber im „Stetger" gegen Sdjtnjnadjbab; J930
beim Ejaufe «Elfent(ans in IDinbifdj unb beim Reft. Karbtnal auf bem

2lreal ber S. B. B.; fleinere (Srabungen bleiben unerroäljnt.
Don ben publifationen feien 3unädjft bie 3ai<resbertdjte

erroähnt. Der »on 1926,27 aus ber geroanbten v$eber bes bamaligen
Dt3epräfibenten Ejerrn Dr. S. ^rötjltdj enthält einen fetjr intereffanten
Rütfblirf über bte erften 30 3ar!re bes Beftanbes ber (Sefellfdjaft. «Er

roirb glüdlidj ergäbt burdj Dr. Saurs 2luffatj im 43. Sb. bet 2lr=

goûta 1931 : Die «Erforfdjung Dinboniffa's unter S. Ejeuberger

1897—1927. «Ebenfo 3eidjnen u. a. Ejeubergers Sebensbilb D. 3arcn
in ben Brugger Xteujafjrsbiättern 1930, Ej. 2lmmann in ber 21rgo»ia
1951 unb D. 3arfn burdj bie §ufammenftellung ber Deröffentlidjun»
gen »on Dr. S. Ejeuberger ebenbort. Die 3ab,resberidjte feit 1927/28

finb »on bem Unter3eidjneten »erfaßt unb enthalten bisroeilen fleinere
Ejfurfe. — Die Ejaupttätigfeit ber (Sefellfdjaft illuftrieren bte «S r a »

bungsberidjte, bie regelmäßig im Sdjroet3 2lu3eiger für 2ilter»
tumsfunbe erfdjetnen: Über bie (Srabungen »on 1924 im 28. Sb.
(1926) »on Ejeuberger, »on 1925 im 29. Sb. (1927) »on <Çels, »on
1926 27 im 30. So. (1928) »on Saur, con 1928 im 3j. Sb. (1929)
»on Saur, »on 1929 im 32. Sb. (l930), »on Saur, »on 1930 im
35. Sb. (l93i) »on Saur. Don mettent publifationen, bie Dtnboniffa
betreffen, feien genannt: 3m 28. Sb. bes „2in3etgers": ©. Boljn,
Bron3etäfetdjen aus Dtnboniffa (^ortfetjung), ©. Botjn, pinfelin»
fdjriften auf 2lmptjoren aus 2lugft unb IDinbifdj; «E. ^abricius, Über
bie antifen «Sefdjütjtürme unb (Sefdjütjftänbc; im 29. Sb. Ejeuberger,
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Eine groß angelegte Finanzaktion, 1929,50 von dem energischen

Dr. Laur mit jugendlichem Feuer ins Werk gesetzt, ergab ein schönes

Resultat und ermöglichte für einige Jahre eine etwas großzügigere

Grabungstätigkeit. Die Hauptgrabungen galten feit 1925 dem im
Zentrum des Tagers liegenden praetorium, defsen Anlage, mehrfach

umgebaut und überbaut, kaum mehr im Detail erkannt werden wird;
an defsen Stelle ergab sich 1929 und 1950 die großartige Thermenanlage.

Bezüglich der Details müssen die Grabungsberichte nachgesehen

werden. An kleinern Grabungen nenne ich nur: 1927 und 1929

zwei Gräber mit geschnitzten Knochen, 1927 Gräber in Bberburg
aus spätrömischer Zeit, 1928 die villa rustica in Bozen, die römische

Wasserleitung beim Bau der Tementfabrik Hausen, 1929 der Ralk-
brennofen auf dem Eitenberg; die Grabung bei Lehrer Muntwiler
am Rebgäßchen, Gräber im „Steiger" gegen Schinznachbad; 1920
beim Hause Elsenhans in Windisch und beim Rest. Kardinal auf dem

Areal der S. B. B.; kleinere Grabungen bleiben unerwähnt.
von den Publikationen feien zunächst die Jahresberichte

erwähnt. Der von 1926,27 aus der gewandten Feder des damaligen
Vizepräsidenten Herrn Dr. L. Fröhlich enthält einen fehr interessanten
Rückblick über die ersten 20 Jahre des Bestandes der Gesellschaft. Er
wird glücklich ergänzt durch Dr. Laurs Auffatz im 45. Bd. der

Argovia 1921: Die Erforschung vindonissa's unter S. Hellberger
I897—1927. Ebenso zeichnen u. a. Hellbergers Lebensbild v. Jahn
in den Lrugger Neujahrsblättern 1920, H. Ammann in der Argovia
1921 und v. Jahn durch die Zusammenstellung der Veröffentlichungen

von Dr. S. Hellberger ebendort. Die Jahresberichte feit 1927/26
sind von dem Unterzeichneten verfaßt und enthalten bisweilen kleinere

Exkurse. — Die Haupttätigkeit der Gesellschaft illustrieren die

Grabungsberichte, die regelmäßig im Schweiz Anzeiger für
Altertumskunde erscheinen: Über die Grabungen von 1924 im 28. Bd.
(1926) von Hellberger, von 1922 im 29. Bd. (1927) von Fels, von
1926,27 im 20. Bd. (1928) von Laur, von 1928 im 21. Bd. (1929)
von Laur, von 1.929 im 22. Bd. (1920), von Laur, von 1920 im
22. Bd. (1921) von Laur. von weitern Publikationen, die vindonissa
betresfen, seien genannt: Im 28. Bd. des „Anzeigers": G. Bohn,
Bronzetäfelchen aus vindonissa (Fortsetzung), V. Bohn, Pinselinschriften

auf Amphoren aus Äugst und Windisch; E. Fabricius, Über
die antiken Geschütztürme und Geschützstände; im 29. Bd. Hellberger,
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«Sefdjidjte ber römifdjen IDafferleitung Birrfetb=Königsfelben; im

30. Sb.: Saur, 2ìeue Kleininfdjriften aus Dtnboniffa; «Edinger, Kno»

djenfdjni^ereien aus «Sräbern »on Dtnboniffa, im 33. Sb. (^eftgabe

für Sehmann) «E. Dogt, Bemalte galtifdje Keramif aus IDinbifdj.
IDeiter nenne idj: «E. Reumetier, Sifte ber pflan3enrefte aus bem

Kalbertjügel Dinboniffa in Dterteljatjrsfdjrift ber Raturforfdjenben
«Sefellfdjaft §üridj 72, 1927; bie 4. Kuflage bes Kmptjitfjeater»
Führers »on Ejeuberger unb <Çels; bie letjte Rrbeit »on Botjn über

bie Krrettna »on Dtnboniffa in ber „(Sermania" 3af?r XI Ejeft \

3uli 1927 unb bie «Errotberung barauf »on 2t. ©je „ÏDann rourbe

bas Segionslager Dinboniffa angelegt" in ber „(Sermania" 3arir XI
Ejeft 2 Illärj 1928. Daß Dr. Saur in „Römer3eit" (Sb. II ber 2lar=

gauifdjen Ejeimatgefdjtdjte) hauptfädjlidj »on Dinboniffa lebt, liegt
in ber Ratur ber Sadje; im 2lppen3eller Kalenber 1930 „Die Sdjroet3

in römifdjer ©eit" Ijat er ben Stoff meljr populär beljanbelt. 3n ber

Serie con Bänbdjen „Die tjiftorifcfjert îïïufeen ber Sdjroei3", Ijeraus»
gegeben con R. IDegeli u. «E. Ej. Baer erfdjten als 9. Ejeft „Das
Dinboniffa=iïïufeum in Brugg".

Sdjon im 3arîresberidjt oon 1926/27 beftagt Dr. ^rölidj ben

bürftigen Befudj bes ÎÏÏufeums, unb biefe Klage mußte fettljer
cerftärft immer rotebcrtjolt roerben. 2ludj fpridjt er »on beginnen»
bem piatjmangel in ben Ditrinen. Daß fidj biefer je länger je meljr
fühlbar madjt unb nidjt nur in ben Ditrinen, fonbern audj in ben

Sdjublafcen unb im Iïïaga3in 3ur Kalamität 3U roerben brotjt, ift bei
ber geftetgerten ^ülle ber ^unbe unb oermehrter fonfer»atorifdjen
«Xättgfeit Ieidjt begreiflidj. Seiber erforbert bas lïïufeum, bas fidj
felbft erhalten follie, infolge bes fdjroadjen Befudjes unb ber bau»

lidjen 2lnforberungen (€rftellen eines eifernen faunes, Streidjeu
ber (Sitter, ber Renfler unb Kußentüren unb bes Dadjgeftmfes, «Er»

fe^en ber erfrorenen pflau3en, «Erftellen eines neuen Kamins, 2ln»

bringen einer Kuffdjrift, Reuanfdjaffung »on Sdjublaben unb «Se»

ftellen ufro.) unb Betrtebsbebürfniffe foroie ber nötig geroorbenen
Knftellung eines 2lrbeiters jährlich roadjfenbe gufdjüffe; es gilt
batjcr cor allem ben Befudj 3U fteigern. Die 2ln3afjl ber Rummern
bes Kataloges ift auf über 55 000 geftiegen, roorunter über 48OO

-Htünsen unb jirfa 3500 «Iöpfer=Stempel.
Die jemetlen «Enbe lïïai ober anfangs 3unt ftattftnbenben 3atj»

res»erfammlungen bradjten neben ben gefdjäftlidjen Der»

Lokale Geschichtsvereine ZZI

Geschichte der römischen Wasserleitung Birrfeld-Königsfelden; im

zo. Bd.: Laur, Neue Kleininfchriften aus vindonissa; Eckinger,

Knochenschnitzereien aus Gräbern von vindonissa, im ss. Bd. (Festgabe

für Lehmann) E. Vogt, Bemalte gallische Keramik aus Windisch.
Weiter nenne ich: E. Neuweiler, Liste der Pflanzenreste aus dem

Kalberhügel vindonissa in vierteljahrsschrist der Naturforschenden
Gesellschaft Zürich 72, ly27; die 4. Auflage des Amphitheater-
Führers von Hellberger und Fels; die letzte Arbeit von Bohn über

die Arreting von vindonissa in der „Germania" Jahr XI Heft i,

Juli 1927 und die Erwiderung darauf von A. Gxe „Wann wurde
das Legionslager vindonissa angelegt" in der „Germania" Jahr XI
Heft 2 März l928. Daß Dr. Laur in „Römerzeit" (Bd. II der

Aargauischen Heimatgeschichte) hauptsächlich von vindonissa lebt, liegt
in der Natur der Sache; im Appenzeller Kalender 5920 „Die Schweiz

in römischer Seit" hat er den Stosf mehr populär behandelt. In der

Serie von Bändchen „Die historischen Museen der Schweiz",
herausgegeben von R. Wegeli u. E. H. Baer erschien als 9. Heft „Das
Vindonissa-Museum in Brugg".

Schon im Jahresbericht von l 926/27 beklagt Dr. Frölich den

dürftigen Besuch des Museums, und diese Klage mußte seither
verstärkt immer wiederholt werden. Auch spricht er von beginnendem

Platzmangel in den Vitrinen. Daß sich dieser je länger je mehr
fühlbar macht und nicht nur in den Vitrinen, fondern auch in den

Schubladen und im Magazin zur Kalamität zu werden droht, ist bei
der gesteigerten Fülle der Funde und vermehrter konservatorischen
Tätigkeit leicht begreiflich. Leider erfordert das Mufeum, das sich

selbst erhalten sollte, infolge des schwachen Besuches und der
baulichen Anforderungen (Erstellen eines eisernen Zaunes, Streichen
der Gitter, der Fenster und Außentüren und des Dachgesimses,
Ersetzen der erfrorenen pflanzen, Erstellen eines neuen Kamins,
Anbringen einer Aufschrift, Neuanschaffung von Schubladen und
Gestellen ufw.) und Betriebsbedürfnifse sowie der nötig gewordenen
Anstellung eines Arbeiters jährlich wachsende Zuschüsse; es gilt
daher vor allem den Besuch zu steigern. Die Anzahl der Nummern
des Kataloges ist auf über ss «00 gestiegen, worunter über qsoo
Münzen und zirka ssov Töpfer-Stempel.

Die jeweilen Ende Mai oder anfangs Juni stattfindenden
Jahresversammlungen brachten neben den geschäftlichen ver-
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hanblungen unb ber «Erflärung ber (Srabungen burdj Dr. Saur ftets
audj einen roiffenfdjaftlidjen Dortrag; es fpradjen J926 Prof.
Sdjultljeß, Bern über bie römifdjen IDarten am obern Rhein, 1927

prof. Dragenborff»Freiburg i. B. über bas römifdje Stäbtebilb, 1928

Sdjneeberger, Bern über bie Ausgrabungen auf ber «Engeljalhtnfel
bei Bern, 1929 «Edinger über bie Knodjenfdjnitjereten aus «Sräbern,

1930 prof. Sdja3inann, (Senf über bie Ausgrabungen am Ksflepios»
tempel in pergamon, I93i: Direftor Berfu, ^ranffurt über fpät»

römifdje Befeftigungen. ferner hielten Dorträge Dr. Saur über Din»

boniffa im aügemeinen im Rabio in ^üridj (jrret mal), im Rabio
in Bern, in ben tjiftorifdjen Dereinen in Sdjafftjaufen, 21arau unb

Solottjum, über bie «Xtjermengrabung in ber Derfammlung ber «Se»

fellfdjaft für Urgefdjidjte in ZIeuenburg 27. IX. 1930, unb an ber

Derfammlung füb» unb roeftbeutfdjer 2lltertums»ereine in Stuttgart,
1931 über bie Sdjroet3 in römtfdjer §eit in ber Setjrerfonferen3 bes

Be3trfes Brugg; «Edinger über bie Knodjenfdjnitjereien aus «Srä»

bem »on Dinboniffa an ber dagung ber füb» unb roeftbeutfdjen 2llter»
tumsoereine in Konftan3 1929, über Dinboniffa in ber tedjnifdjen
(Sefellfdjaft in Saben unb in ber tjiftorifdjen «Sefellfdjaft in St. «Sal»

len.

IDir empfetjlen «Sefellfdjaft unb Iliufeum bem moljlroollenben
3ntereffe unb ber Unterftütmng ber roeiteften Kretfe angelegentltdj.

€$. «Erfinger.

Çiftorifdje <5efe0fd?aft ^reiamt.
Die «lätigfeit unferer «Sefellfdjaft begegnete fdjneU einem regen

3ntereffe. Dadjten bie (Srünber òuerft nur an eine «Erforfdjung ber

Umgebung »on tDoljlen, fo 3roangen bie oielen ^reunbe ber tjiftorifdjen
Sofalforfdjung im gan3en ^retami 3U einer «Ermeiterung bes 2lr»

beitsprogramms unb bamit 3ur 2-lnberung bes 2ìamens. 2luf «Enbe

bes 3atjres 1931 ftteg bie gatjl ber lïïitglieber auf faft 300.
Die 2irbeit erftredt fidj über alle «Epodjen ber «Sefdjidjte bes

^reiamts. Die «Ergebniffe ber ^orfdjungen roerben in ber 3atjres=
fdjrift „Unfere Ejeimat" oeröffentlidjt; con ihr finb bistjer
fünf 3atjrgänge erfdjienen.

Befonbere Kufmerffamfeit mirb ber Bobenforfdjung gefdjenft.
Seiber finb biefe 2lrbeiten foftfpielig unb fönnen barum nur in be»

fdjeibenem Ktaß ausgeführt merben. «Es finb feit 1925 cier «Srab»
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Handlungen und der Erklärung der Grabungen durch Dr. Laur stets

auch einen wissenschaftlichen Vortrag; es sprachen 1926 Prof.
Schultheis, Bern über die römischen Warten am obern Rhein, 192?

Prof. Dragendorff-Lreiburg i. B. über das römische Städtebild, 1928
Schneeberger, Bern über die Ausgrabungen auf der Engehalbinfel
bei Bern, 1929 Eckinger über die Rnochenfchnitzereien aus Gräbern,
1950 Prof. Schazmann, Genf über die Ausgrabungen am Asklepios-
tempel in pergamon, 1.9ZI.: Direktor Berfu, Frankfurt über spät-
römische Beseftigungen. Ferner hielten Vorträge Dr. Laur über

vindonissa im allgemeinen im Radio in Zürich (zwei mal), im Radio
in Bern, in den historischen vereinen in Schaffhausen, Aarau und

Solothurn, über die Thermengrabung in der Versammlung der

Gesellschaft für Urgeschichte in Neuenburg 27. IX. 19z«, und an der

Versammlung süd- und westdeutscher Altertumsvereine in Stuttgart,
I9Z1 über die Schweiz in römischer Zeit in der Lehrerkonferenz des

Bezirkes Brugg; Eckinger über die Knochenfchnitzereien aus Gräbern

von vindonissa an der Tagung der süd- und westdeutschen
Altertumsvereine in Ronstanz 1.929, über vindonissa in der technischen

Gefellschaft in Baden und in der historischen Gesellschaft in St. Gallen.

Wir empfehlen Gesellschaft und Museum dem wohlwollenden
Interesse und der Unterstützung der weitesten Kreise angelegentlich.

Th. Eckinger.

Historische Gesellschaft Freiaint.
Die Tätigkeit unserer Gesellschaft begegnete schnell einem regen

Interesse. Dachten die Gründer zuerst nur an eine Erforschung der

Umgebung von Wohlen, so zwangen die vielen Freunde der historischen
Lokalforschung im ganzen Freiamt zu einer Erweiterung des

Arbeitsprogramms und damit zur Änderung des Namens. Auf Ende
des Jahres 19Z I, stieg die Zahl der Mitglieder auf fast ZOO.

Die Arbeit erstreckt sich über alle Epochen der Geschichte des

Freiamts. Die Ergebnisse der Forschungen werden in der Jahresschrift

„Unfere Heimat" veröffentlicht; von ihr sind bisher
fünf Jahrgänge erschienen.

Besondere Aufmerksamkeit wird der Bodenforschung geschenkt.
Leider sind diese Arbeiten kostspielig und können darum nur in
bescheidenem Maß ausgeführt werden. Es sind seit 1925 vier Grab-
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hügel aus ber £jallftatt3eit unb ber fleine tjeloetifctje ^riebtjof im

„Ejenel" nörblidj con Bosmil ausgegraben roorben. (Eine bebeutenbe

prätjtftorifdje 2lnlage, mutmaßlich eine Knfieblung aus ber erften

«Eifen3eit, rourbe im Ejerbft 1931 in Angriff genommen unb burdj
Sonbierungen mirb oerfudjt, ihre 2lusbefjnung feft3uftellen. Sie liegt
im Branbmalb bei Sins. Die reidjen <Çunbe an Urnen unb Bron3e»

fdjmud finb im Be3irfsfdjulljaus aufgeftellt. IDir betradjten es als

rotdjtig, bie präljiftorifdjen Refte im ^reiamt auf3ufudjen unb unter
Sdjutj 3u neljmen. IDir entbedten ciele bisljer nidjt genannte «Srab»

Ijügel — man fennt tjeute mehr als 90; bie füblidjften liegen bei

Ben3enfdjroil. ^ladjgräberfelber finb gefunben roorben bei 2luro unb

IDallenfdjroil, forote im Reithau hei Altljäufern. Römifdje Dillen
finb jetjt im ^reiamt 32 befannt. Die ardjäologifdje Karte ift fomit
bebeutenb bereichert roorben.

lïïit «Eifer roerben bie Flurnamen gefammelt; Sagen unb 2lnef=

toten merben 3ufammengetragen; alte Silber unb Stidje bereichern

unfer Ardjir, in meldjem Kbfdjriften con 3«djr3eitbüdjem, Urbarien,
Urfunben niebergelegt roerben. lÏÏetjrere Baumetfter berichten uns
jeroeilen fofort ihre ^uube; fo melbete uns Ejerr 21. Baumann, Bau»

meifter, IDotjlen, einen römifdjen Kalfbrennofen con lïïuljlau, natje
hei ber römifdjen Ruine auf bem „Ejimmelridj" gelegen.

2luf «Ejfurftonen unb burdj Dorträge fudjen mir mit ber Be»

oölferung in Berührung 3U fommen unb fie für unfere Arbeit 3U

intereffieren. Die Dorträge, bie mir burdj ^adjleute an unferer
3atjresüerfammlung Ijalten Iaffen, follen uns in bie befonberen (Se»

biete ber Ejetmatgefdjtdjte einführen. Ejerr Dr. «Xatarinoff fpradj über
bie älteften Bemoljner bes ^reiamts, Ejerr Dr. R. Saur über „bie
Römer im Aargau" Ejerr Dr. Speibel, Aarau, über Alamannifdjes
Dolfsleben.

«Es pulfiert roarmes Sehen in ber Ejiftorifdjen «SefeEfdjaft bes

^reiamts unb bie «Ergebniffe ihrer «Xätigfeit bürfen fidj feben Iaffen.

Der präfibent: 2)r. <£. Suter.

$ti<ttalifâ-J>aWd)e Dereinigung für fyimatlnnbe
nnb ï^etmcitfdnilj.

Aus ben 3atjren \928/31 finb an roidjtigen Arbeiten bie Durdj»
forfdjung bes tjallftatt3eitlictjen «Srabtjügels im „Ogertli" 3roifdjen

Hrgouin XLIV. 15
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Hügel aus der Hallstattzeit und der kleine helvetische Friedhof im

„Henel" nördlich von Boswil ausgegraben worden. (Line bedeutende

prähistorische Anlage, mutmaßlich eine Ansiedlung aus der ersten

Eisenzeit, wurde im Herbst 1,951. in Angriff genommen und durch

Sondierungen wird versucht, ihre Ausdehnung festzustellen. Sie liegt
im Brandwald bei Sins. Die reichen Funde an Urnen und Bronzeschmuck

find im Bezirksschulhaus aufgestellt. Wir betrachten es als

wichtig, die prähistorischen Reste im Freiamt aufzusuchen und unter
Schutz zu nehmen. U)ir entdeckten viele bisher nicht genannte Grabhügel

— man kennt heute mehr als 90; die füdlichsten liegen bei

Benzenschwil. Flachgräberfelder sind gefunden worden bei Auw und

Wallenfchwil, sowie im Reithau bei Althäusern. Römische Villen
sind jetzt im Freiamt 52 bekannt. Die archäologische Rarte ist somit
bedeutend bereichert worden.

Mit Eifer werden die Flurnamen gesammelt; Sagen und Anektoten

werden zusammengetragen; alte Bilder und Stiche bereichern

unser Archiv, in welchem Abschriften von Iahrzeitbüchern, Urbarien,
Urkunden niedergelegt werden. Mehrere Baumeister berichten uns
jeweilen sofort ihre Funde; fo meldete uns Herr A. Baumann,
Baumeister, Wohlen, einen römifchen Aalkbrennofen von Mühlau, nahe
bei der römischen Ruine auf dem „Himmelrich" gelegen.

Auf Exkursionen und durch Vorträge suchen wir mit der

Bevölkerung in Berührung zu kommen und sie für unsere Arbeit zu

interessieren. Die Vorträge, die wir durch Fachleute an unserer

Jahresversammlung halten lassen, sollen uns in die besonderen
Gebiete der Heimatgeschichte einführen. Herr Dr. Tatarinoff fprach über
die ältesten Bewohner des Freiamts, Herr Dr. R. Laur über „die
Römer im Aargau" Herr Dr. Speidel, Aarau, über Alamannisches
Volksleben.

Es pulsiert warmes Leben in der Historischen Gesellschaft des

Freiamts und die Ergebnisse ihrer Tätigkeit dürfen sich sehen lassen.

Der Präsident: Dr. E. Suter.

Fricktalisch-baoische Vereinigung für Heimatkunde
und Heimatschutz.

Aus den Jahren 1928/51 sind an wichtigen Arbeiten die
Durchforschung des hallftattzeitlichen Grabhügels im „Tägertli" zwischen

Argovia Xr.IV, >5
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Sdjupfart unb IDegenftetten unb bie Ausgrabung ber paläolittjifdjen
Sieblung in ber «Eremitage hei Htjeinfelben 3U nennen. Über bie

Ausgrabung im „tlägertli" ift ausfüfjriidj in Banb 45 ber „Argoria"
beridjtet. Die Ausgrabung in ber „«Eremitage" betrifft eine Siebiung
ber 2lltfteiu3eit (lÏÏagbalenien), unb 3roar ^reilanbfieblung »or
einem Ragelfluhfelfen mit 3roei 3eitlidj getrennten ^euerfteüen auf
fünftlidjer Steinfe^ung. Die ^unbe befteljen aus 2—300 IDerÎ3eu»

gen aus ^euerftein unb Kaifftein, mit einem großen pro3entfa^
con fein retoudjierten KleinmerÎ3eugen, Rabeln unb lïïefferdjen.
Knodjenftüde getjören bem Renntier unb bem IDilbpferb an. Art ber

IDerf3euge unb Sage ber Sieblung roeifen auf bas (Enbe ber altem
Stein3eit.

ferner rourbe im Spätfjerbft 1931 con ber Dereinigung bas

Ejauptgebäube eines römifdjen «Sutsljofes auf bem „Betberg" 3roi»

fdjen Sdjupfart unb IDegenftetten teilroeife ausgegraben; Über bas

roiffenfdjaftfidje «Ergebnis fann erft fpäter beridjtet merben. «Ein

römifdjer ^riebtjof mit 35 Umengräbem mürbe bei Sädingen burdj
unfer lïïitglieb (Sersbadj aufgefunben unb 3ur Ausgrabung gebradjt.
Audj beteiligte fidj bie Dereinigung burdj ihr lïïitglieb Setjrer Kutjn
an ben «Srabungen im Alamannifdjen «Sräberfelb Ejerten gegenüber

Kaiferaugft, bas looo—2000 (Sräber aus bem 5.—7. 3arîrriunoeri
¦enthalten burfte.

Ausfüljrliche Mitteilungen über bie (Srabungen unb bie mei»

tere «Xätigfeit ber Dereinigung mürben jeroeilen in ber geitfdjrift
„Dom 3ura 3um Sdjmar3roalb" »eröffentlidjt, ebenfo ^unbberidjte
bes Sefretariates, bas im 3ntereffe ber Sammlung unb ber eintjeit»
lidjen Beridjterftattung gefdjaffen rourbe. «Ein fridtalifdjes ÎÏÏufeum
mirb burdj bie Ijodjije^ige Sdjenfung »on «Earl Ejabidj»Dietfdji's
(Erben für bie fridtaltfdjen ^unbe halb 3ur Derfügung ftetjen.

Das Sefretariat: Ç. R. Surfart, IDattbadj.

^tftortfcfye Bereinigung Seetal.
Die Iïïitgiieber3atjl ber 1922 gegrünbeten Ejiftorifdjen

Dereinigung Seetal mudjs con «Enbe 1926 bis «Enbe 1931 »on 400
auf runb 800. Seftionen beftefjen in Seengen, roo ber Dorftanb feinen
Sift hat» in Beinroil a. See, Sarmenftorf, ^atjrroangen, Seon, Aefdj
(Su3ern), Bonisroil, Dürrenafdj, Ruppersroil, «Eglisroit, Sdjafis»
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Schupfart und wegenstetten und die Ausgrabung der palàolithifchen
Siedlung in der Eremitage bei Rheinfelden zu nennen. Über die

Ausgrabung im „Tägertli" ift ausführlich in Band qz der „Argovia"
berichtet. Die Ausgrabung in der „Eremitage" betrifft eine Siedlung
der Altsteinzeit (Magdalénien), und zwar Freilandsiedlung vor
einem Nagelfluhfelfen mit zwei zeitlich getrennten Feuerstellen auf
künstlicher Steinsetzung. Die Funde bestehen aus 2—so« Werkzeugen

aus Feuerstein und Kalkstein, mit einem großen Prozentsatz

von sein retouchierten Aleinwerkzeugen, Nadeln und Messerchen.

Rnochenstücke gehören dem Renntier und dem lvildpferd an. Art der

Werkzeuge und Lage der Siedlung weisen auf das Ende der altern
Steinzeit.

Ferner wurde im Spätherbst 1,951, von der Vereinigung das

Hauptgebäude eines römischen Gutshofes auf dem „Betberg"
zwischen Schupfart und Wegenstetten teilweise ausgegraben; Über das

wissenschaftliche Ergebnis kann erst später berichtet werden. Ein
römischer Friedhof mit 55 Urnengräbern wurde bei Säckingen durch

unser Mitglied Gersbach aufgefunden und zur Ausgrabung gebracht.
Auch beteiligte sich die Vereinigung durch ihr Mitglied Lehrer Kuhn
an den Grabungen im Alamannischen Gräberfeld Herten gegenüber

Kaiseraugst, das iooo—2000 Gräber aus dem 5.—?. Jahrhundert
enthalten dürfte.

Ausführliche Mitteilungen über die Grabungen und die weitere

Tätigkeit der Vereinigung wurden jeweilen in der Zeitschrift
„vom Iura zum Schwarzwald" veröffentlicht, ebenso Fundberichte
des Sekretariates, das im Interesse der Sammlung und der einheitlichen

Berichterstattung geschasfen wurde. Ein fricktalifches Museum
wird durch die hochherzige Schenkung von Tarl Habich-Dietfchi's
Erben für die fricktalischen Funde bald zur Verfügung stehen.

Das Sekretariat: H. R. Burkart, Wallbach.

Historische Vereinigung Seetal.
Die M it g l i e d e r z a h I der 1922 gegründeten Historischen

Vereinigung Seetal wuchs von Ende 1926 bis Ende 195; von 400
auf rund 800. Sektionen bestehen in Seengen, wo der Vorstand feinen
Sitz hat, in Beinwil a. See, Sarmenstorf, Fahrwangen, Seon, Aefch
(Luzern), Boniswil, Dürrenasch, Rupperswil, Egliswil, Schafts-
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tjeim, Birrroil, Seutroil, lïïeifterfdjroanben, EjiÇfirdj (Su3ern), Rie»

berbaEroil unb Ejodjborf (Su3em). Die 1928 gegrünbete „Dereini»

gung für 21atur unb Ejeimat" in Seu3burg geljört ebenfaEs bem Der»

banbe an.

publifation : Seit 3uli 1926 roirb herausgegeben bie iüu»

ftrierte „Ejeimatfunbe aus bem Seetal", rebigiert »on Dr. Bofdj. Bis
«Enbe 1951 liegen 5 3afcrgänge 3U 96 Seiten cor. ^weds Derbrei»

tung im Dolfe mirb bie Ejeimatfunbe ber gau3en Auflage bes „See»

taler" gratis beigelegt, ferner erhalten fie unentgeltlich, bie im See»

tal mohnenben Abonnenten bes „IDotjler An3eiger" unb bes „«Edjo

»om Ejomberg."

Ausgrabungen; Konfer»ierungen ufro.
1927: Römifdje Dilta im lÏÏurimoostjau (Sarmenftorf), bie »on »oE»

ftänbiger gerftörung bebroht mar. prooiforifdje Konferrie»
rung bes Babes. Stein3eitlidje (Srabtjügel im §igiljol3 (Sar«
menftorf). Bei biefen (Srabungen rourben für miffenfdjaft«
Iidje Beratung unb 3. «I. für bie Seitung tjerbeige3ogen Dr. ij.
Reinerttj, pri»atbo3ent (dübingen) unb Dr. «S. Berfu,
2. Direftor ber Röm.=germ. Kommiffion bes Ardjäologifdjen
3nftitutes bes Deutfdjen 23eich.es in ^ranffurt a. ÎÏÏ. Son«

bierungen am Unteren Ejeibenfjügel (Sarmenftorf). Sonbie»

rung in einem (Srabtjügel im lÏÏurimoostjau. ^orfdjungen in
ber Pfatjlbaute «Erlentjötjli («Sbe. lïïeifterfdjroanben) burdj
«£b. «Eidjenberger, a. ^ahrifant (Beinroil a. See).

1928: Sonbierung im «Srabtjüget „Runneli" (^atjrroangen) unter
Seitung »on K. Keüer=«Xarnu33er, Sefretär ber Sdjroet3. «Sef.

für Urgefdjidjte. IDeiterfüljrung ber ^orfdjungen in ber

Pfatjlbaute «Erlenh.öl3li. Ausgrabungen im „IDyngart" (Bein«
mil a. See): lïïittelalterlidjes lïïauermerî, alamannifdje
(Sräber oljne Beigaben, röm. ^unbe. Konfer»ierung »on 3roei

ftein3eitlidjen (Srabljügeln im <§igib.ol3.

1929: Konfemierung ber röm. Babeanlage im lÏÏurimoostjau. «Ent»

bedung eines mittelalterlichen IDotjnturmes (roatjrfdjeinlidj
ber Ferren »on Seengen) in Seengen unb Seftaurierung bes»

felben. IDeiterfüljrung ber ^orfdjungen in ber pfafjlbaute
<Erlenljöl3li. Bergung »on brei ijaüftätttfcfjen Urnen in Sdja»

fisljeim (erfter tjaHftättifdjer ^unb im Seetal!).
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heim, Birrwil, Leutwil, Meisterschwanden, Hitzkirch (Luzern), Nie-

derhallwil und Hochdorf (Luzern). Die 1923 gegründete „Vereinigung

sür Natur und Heimat" in Lenzburg gehört ebenfalls dem ver-
bande an.

Publikation : Seit Juli 1926 wird herausgegeben die

illustrierte „Heimatkunde aus dem Seetal", redigiert von Dr. Bosch. Bis
Ende 1931, liegen s Jahrgänge zu 9s Seiten vor. Zwecks Verbreitung

im Volke wird die Heimatkunde der ganzen Auflage des

„Seetaler" gratis beigelegt, ferner erhalten sie unentgeltlich die im Seetal

wohnenden Abonnenten des „Möhler Anzeiger" und des „Echo
vom Homberg."

Ausgrabungen; Ronservierungen usw.
192?: Römische Villa im Murimooshau (Sarmenstorf), die von voll¬

ständiger Zerstörung bedroht war. provisorische Ronservierung

des Bades. Steinzeitliche Grabhügel im Sigiholz
(Sarmenstorf). Bei diesen Grabungen wurden für wissenschaftliche

Beratung und z. T. für die Leitung herbeigezogen Dr. H.
Reinerth, Privatdozent (Tübingen) und Dr. G. Berfu,
2. Direktor der Röm.-germ. Rommission des Archäologischen
Institutes des Deutschen Reiches in Frankfurt a. M.
Sondierungen am Unteren Heidenhügel (Sarmenftorf). Sondierung

in einem Grabhügel im Murimooshau. Forschungen in
der pfahlbaute Erlenhölzli (Gde. Meifterfchwanden) durch
Ed. Eichenberger, a. Fabrikant (Beinwil a. See).

IY28: Sondierung im Grabhügel „Nunneli" (Fahrwangen) unter
Leitung von R. Reller-Tarnuzzer, Sekretär der Schweiz. Gef.
für Urgeschichte. Weiterführung der Forschungen in der

pfahlbaute Erlenhölzli. Ausgrabungen im „Myngart" (Beinwil

a. See): Mittelalterliches Mauerwerk, alamannische
Gräber ohne Beigaben, röm. Funde. Ronservierung von zwei
steinzeitlichen Grabhügeln im Zigiholz.

1929: Ronservierung der röm. Badeanlage im Murimooshau. Ent¬
deckung eines mittelalterlichen Mohnturmes (wahrscheinlich
der Herren von Seengen) in Seengen und Restaurierung
desselben. Weiterführung der Forschungen in der pfahlbaute
Erlenhölzli. Bergung von drei hallftättifchen Urnen in Scha-

fisheim (erster hallstättifcher Fund im Seetal!).
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1930: Ausgrabung im „IDyngart" (Beinroil a. See). IDeiterfütj»

rung ber ^orfdjungen in ber Pfahlbaute «Erlentjötdi. Aus«

grabung in Ammersmil (mittelalterlicher Iïïauer3ug bei ber

Kirdje). Die römifdje Babeanlage im lÏÏurimoostjau mirb
unter Bunbesfdjutj gefteEt. Die Ruine getjt burdj Dertrag
mit ber ©rtsbürgergemeinbe Sarmenftorf in ben Befttj ber

Ejiftorifdjen Dereinigung Seetal über.

1931: IDeiterfüljrung ber Ausgrabungen im „IDyngart" (Beinmil
a. See). Ausgrabung bes großen tjaEftättifdjen (Srabtjügels
im ^orntjol3 (Seon) unter Seitung con Dr. Reinerttj. Son»

bierungen im (Selänbe (Saubsberg), mo einft bie KapeEe unb
bie Burg ber Ejerren con Seon geftanben fein foE. ^eftftel»
lung con lïïauern eines «Seljöftes aus bem 16./17. 3ar!ttjun=
bert. Reftaurierung eines mittelalterlichen Ejaufes (einft EjaE»

roilturm?) in Seengen. Bergung »on ^unben in Ejodjborf
(Bro^enla^enfpitje) unb Seutroil (farolingifdje «Xonflafdje).

Sammlungen: (Srünbung con Sdjulfammlungen in Sar»

menftorf (1.927), Beinroil a. See (192s) unb Seon (1951,). Die
ardjäologifdjen ^unbe merben in biefen Sammlungen als Depofitum
bes Staates aufberoatjrt.

Derfdjiebenes: Die «Seneraloerfammlungen
rourben abgehalten: 1927 in Beinroil a. See (Dortrag »on ^ortb.»
Setjrer Bruber: „Aus Bctnrotls Dergangenljeit"), 1928 in Samten»

ftorf (Dorträge »on Dr. Bcfdj über „Dorgefdjidjtlidje Beftattungs»
fitten" unb Seljrer ÎÏÏeier»Kunbig über „Die «Sefdjidjte Sarmenftcrfs
com 12.—19. 3afjrljunbert"), 1929 in EjtÇîirdj (Befidjtigung bes

«lurmes con 2\idjenfee unb ber etjem. Deutfdjritterfommenbe Ejitj»
firdj), 1950 in Seengen (Dorträge con Dr. Bofdj über „AEerlei in»
tereffante Begebenljeiten aus ber (Sefdjidjte »on Seengen" unb
£{. Ejärri über „Die ^rage bes Uferfdjutjes am E^aErotlerfce"), 1931
in Birrroil (Dorträge »on Setjrer «E. KeEer über „(Einfüge Ejerr»
fdjaftsredjte über Birrroil" unb Pfarrer lliüEer über „Die Sauge«
fdjid;te ber Kirdje Birrroil".) — Seit 1928 roerben in ben mciften
(Semeinben Dorfdjronifen geführt. — Das in «Egltsroil auf»
gefunbene «Xa f e I f I a ever ber ^ raidis fa Ä orna na con
Eia II mil murbe 1951 ans Sanbesmufeum gefanbt, roo es reftau»
riert roirb, um nadjtjer im Sdjlcffe EjaErotl AuffieEung 3U finben.
— Die Dereinigung für Ratur unb Ejeimat in Sen 3»
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l.950: Ausgrabung im „wyngart" (Beinwil a. See). Wetterfüh¬

rung der Forschungen in der pfahlbaute Erlenhölzli.
Ausgrabung in Ammersum (mittelalterlicher Mauerzug bei der

Kirche). Die römische Badeanlage im Murimooshau wird
unter Bundesschutz gestellt. Die Ruine geht durch Vertrag
mit der Grtsbürgergemeinde Sarmenstorf in den Besitz der

Historischen Vereinigung Seetal über.

1,951,: Wetterführung der Ausgrabungen im „wyngart" (Beinwil
a. See). Ausgrabung des großen Hallstättischen Grabhügels
im Fornholz (Seon) unter Leitung von Dr. Reinerth.
Sondierungen im Gelände (Laubsberg), wo einst die Kapelle und
die Burg der Herren von Seon gestanden sein soll. Feststellung

von Mauern eines Gehöftes aus dem 1,6./1,7. Jahrhundert.

Restaurierung eines mittelalterlichen Haufes (einst Hall-
wilturm?) in Seengen. Bergung von Funden in Hochdorf
(Bronzenlanzenspitze) und Leutwil (karolingifche Tonflasche).

Sammlungen: Gründung von Schulsammlungen in
Sarmenstorf (1927), Beinwil a. See (1928) und Seon (1,951,). Die
archäologischen Funde werden in diesen Sammlungen als Depositum
des Staates aufbewahrt.

verschiedenes: Die Gensrat Versammlungen
wurden abgehalten: 1927 in Beinwil a. See (Vortrag von Fortb.-
Lehrer Bruder: „Aus Beinwils Vergangenheit"), 1928 in Sarmenstorf

(Vorträge von Dr. Besch über „vorgeschichtliche Bestattungssitten"

und Lehrer Meier-Kündig über „Die Geschichte Sarmenstorfs
vom 12.—19. Jahrhundert"), 1929 in Hitzkirch (Besichtigung des

Turmes von Richenfee und der ehem. Deutschritterkommende
Hitzkirch), 1950 in Seengen (Vorträge von Dr. Bosch über „Allerlei
interessante Begebenheiten aus der Geschichte von Seengen" und
H. Harri über „Die Frage des Uferfchutzes am Hallwilerfee"), 1951.

in Birrwil (Vorträge von Lehrer E. Keller über „Einstige
Herrschaftsrechte über Birrwil" und Pfarrer Müller über „Die Bauge-
fchichte der Kirche Birrwil".) — Seit 1926 werden in den meisten
Gemeinden Dorfchroniken geführt. — Das in Egliswil
aufgefundene Tafel kl a vier der Franziska Romana von
Hallwil wurde 1,951, ans Landesmuseum gesandt, wo es restauriert

wird, um nachher im Schlcsse Hallwil Aufstellung zu finden.
— Die Vereinigung für Natur und Heimat in Lenz-
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burg entmidelte eine fetjr rege Dortragstätigfeit unb gibt feit 1930

fdjön ausgeftattete 2ieujatjrsblätter heraus. — Auf Deran«

laffung bes präfibenten ließ bte 1930 in Stodtjotm »erftorbene «Srä»

fin IDiltjelmtna »on EjaEmil 1929 auf bem ehemaligen Ridjtplatj
ber Ejerren con EjaEmil beim 2Iunneii ((Sbe. lïïeifterfdjroanben)
einen Denfftein erridjten. — 1931. erroarb bie Ejiftorifdje Der»

einigung Seetal fäufltdj mit Ejilfe bes Sdjroei3. 2flaturfdju^bunbes
ben bebrotjten „ «X i t i ft e i n " auf bem Seengerberg, ben legten
großen erratifdjen Blöd im «Semeinbebann Seengen. «Er bleibt nun
gefdjütjt. — Befonbere Aufmerffamfeit roirb bem ptjotoardji»
gefdjenft. 1931 mürben in Seengen aEe tjiftorifdjen Denfmälet
pfjotograptjifd? aufgenommen. — <£nbe 1931 mürben auf metjrcren
«Ejfurfionen eine gan3e An3atjl »on «Srahhügeln entbedt,
befonbers in ben (Semetnben Seon, RiebertjaEroil unb Beinroil.

Seengen, im De3ember 1951.

Der präfibent: Dr. R. Bofet), Be3.=Seljrer.

^tftortfdje Bereinigung tD^nental.
IDie aus ber „Dorgefdjidjte" unferes erften 3ar)resfjeftes „IDy«

nental" Ijemorgetjt, rourbe bie Ejiftorifdje Dereinigung IDynental in
ber erften Ejälfte bes 3«Jijres 1928 gegrünbet unb 3ät)tte am Sdjluffe
bes erften dätigfeitsjafjres 1929 tes lïïitglieber. Seither flieg bie

gatjl auf über 200 unb roirb fidj ungefätjr auf biefer Ejötje erljalten
Ijaben.

3m I. «Xätigfettsjatjr, 1929, mürbe eine AusfteEung 3um Hn*
benfen 2llbredjt Dürers »eranftaltet. Ejr. Bertranb IDeber in lïïen«

5ifen iielj 3U biefem groede in Ijodjljer3iger IDeife feine foftbare
Sammlung, ni ©riginaltjotjfdjnitte unb Kupferftidje unb 24 ^af«
fimilebrude. Auf brei «Ejfurfionen ftubierte ber Dorftanb fein Ar»

beitsfelb unb förberte bie Anlage con ©rtsdjronifen. 3^ biefer geit
gab unfer lïïitglieb, Ejerr Pfarrer Buljofer con «Sontenfdjroil, eine

lefensrorte «Sefdjidjte ber pfarrei 2?einadj fjeraus.

3n bas foigenbc 3a&.r fällt unfere erfte Ausgrabung in einer

Kiesgrube in Îïïen3iîen, par3eEe 1395, auf ber Ejöljenfuroe 700.
ÎÏÏan »ermutet, es habe fidj um eine IDoljngrube gefjanbelt, bie

fpäter, im ausgetjenben Mittelalter roieber benutzt mürbe, aber bies«
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burg entwickelte eine sehr rege Vortragstätigkeit und gibt seit 5950

schön ausgestattete Neujahrsblätter heraus. — Auf veran-
lassung des Präsidenten ließ die 595« in Stockholm verstorbene Gräfin

Milhelmina von Hallwil 1929 auf dem ehemaligen Richtplatz
der Herren von Hallwil beim Nun ne li (Gde. Meisterfchwanden)
einen Denkstein errichten. — 1921 erwarb die Historische
Vereinigung Seetal käuflich mit Hilfe des Schweiz. Naturschutzbundes
den bedrohten „Titi stein" auf dem Seengerberg, den letzten

großen erratischen Block im Gemeindebann Seengen. Er bleibt nun
geschützt. — Besondere Aufmerksamkeit wird dem Photoarchiv
geschenkt. 1,951, wurden in Seengen alle historischen Denkmäler

photographisch aufgenommen. — Ende 1951 wurden auf mehreren

Exkursionen eine ganze Anzahl von Grabhügeln entdeckt,
besonders in den Gemeinden Seon, Niederhallwil und Beinwil.

Seengen, im Dezember 5,951.

Der Präsident: Dr. R. Bosch, Bez.-Lehrer.

Historische Vereinigung ZVynental.

Me aus der „Vorgeschichte" unseres ersten Iahresheftes „My-
nental" hervorgeht, wurde die Historische Vereinigung Mynental in
der ersten Hülste des Jahres 1928 gegründet und zählte am Schlüsse
des ersten Tätigkeitsjahres 1929 1,68 Mitglieder. Seither stieg die

Zahl auf über 200 und wird sich ungefähr auf dieser Höhe erhalten
haben.

Im I. Tätigkeitsjahr, 1929, wurde eine Ausstellung zum
Andenken Albrecht Dürers veranstaltet. Hr. Bertrand Meber in Men-
ziken lieh zu diesem Zwecke in hochherziger Meise seine kostbare

Sammlung, 115 Criginalholzschnitte und Rupferstiche und 2q
Faksimiledrücke. Auf drei Exkursionen studierte der Vorstand fein
Arbeitsfeld und förderte die Anlage von Grtschroniken. In diefer Zeit
gab unfer Mitglied, Herr Pfarrer Buhofer von Gontenfchwil, eine

lesenswrte Geschichte der Pfarrei Reinach heraus.

In das folgende Jahr fällt unfere erste Ausgrabung in einer

Riesgrube in Menziken, Parzelle 5595, auf der Höhenkurve ?«o.
Man vermutet, es habe fich um eine Mohngrube gehandelt, die

später, im ausgehenden Mittelalter wieder benutzt wurde, aber dies-
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mal als Kalfgruhe. 3" Heinadj mürben römifdje lïïauern, Riegel,
ufm. gefunben.

Die Îïïun3fammlung hat ciel Anflang gefunben, obrootjl «Ebel»

metaEe barin feiten finb. Sdjon je^t enthält fie einige intereffante
Stüde.

Die Ejauptarbeit biefes 3atjres bilbet bie «Einrichtung bes Ejuber»
Ejoocerftübdjens. Ejerr profeffor lïïacco tjat fidj babei befonbers cer*
bient gemadjt, inbem er bie Sdjenfung jatjlreidjer Silber ceranlaßte.
Audj unfer 3afjresberidjt 1930 entljält einen Beitrag Prof. lïïaccos
„gur Ejoocerforfdjung".

Re ina dj, ben 27. februar 1951.
Der präfibent: ®. Rîaurer.

^tftorifdje Bereinigung goftngen.
Unfere Dereinigung mürbe am 5. 3anuar 1928 gegrünbet 3um

groede ber «Erforfdjung unb pflege ber Ejeimatgefdjidjte, fomie ber
Ejiftorie überhaupt. — IDir haben bis jefjt feine Statuten unb auch,
feinen 3afjresbettrag. ^ür bie laufenben Auslagen roirb con ^aE 3U
$aU eine freirotEige Sammlung unter ben anmefenben Si^ungs»
befudjern eingeleitet. Seit 2lnfang 3anuar 1928 bis «Enbe 1.931.

mürben 35 Sitmngen abgehalten, 3U benen burdjfdjnittlidj 60 «Ein»

labungen erfolgten. 3ebe unferer Derfammlungen rourbe im Durdj»
fdjnitt con 24 perfonen befudjt. Als Dorft^enber mürbe am
5. 3anuar 1928 Ejerr «Xtj. «Sränidjer, Ardjiteft, geroäfjtt, ben mir
jebodj biefen Sommer burdj «lob »erloren tjahen. Als Radjfotger
amtiert Ejerr Dr. «£. IDiebmer, gafjna^t. — AEe 2 3atjre roirb eine
Ejauptoerfammlung abgehalten mit 3atjresberidjt unb Redjnungs«
abläge.

Dorträge: bistjer mürben in unferer Dereinigung abgeljal»
ten: 33 Ejauptoorträge unb im fogenannten 3roeiten Heil nodj roeitere
fieben fleinere Referate. §ur Belebung bes Ijiftorifdjen 3ntereffes
mirb feit anfangs 3anuar 1930 nodj jeroeilen ein auf ben betreffen»
ben SiÇungstag paffenbes (Sebenfblatt abgefaßt unb »erlefen.

Sitjungstag: jeroeilen ber erfte Donnerstag im îïïonat. 3n
ben Sommermonaten (3uIi/September) finben feine Si^ungen ftatt.

Ausflüge : nadj A»endjes, Staufberg unb IDilbegg, St. Ur«
ban unb Kirdje IDynau, Klöfter IDettingen unb füglich auf bie
feftung in Aarburg.

ZZO Lokale Geschichtsvereine

mal als Kalkgrube. In Reinach wurden römische Mauern, Siegel,
usw. gefunden.

Die Münzsammlung hat viel Anklang gefunden, obwohl
Edelmetalle darin felten sind. Schon jetzt enthält sie einige interessante
Stücke.

Die Hauptarbeit dieses Jahres bildet die Einrichtung des Huber-
Hooverstübchens. Herr professor Macco hat fich dabei besonders
verdient gemacht, indem er die Schenkung zahlreicher Bilder veranlatzte.
Auch unser Jahresbericht 1950 enthält einen Beitrag Prof. Maccos
„Sur Hooverforfchung".

Reinach, den 27. Februar 1,931,.

Der Präsident: G. Maurer.

Historische Vereinigung Zosingen.
Unsere Vereinigung wurde am 3. Januar 1928 gegründet zum

Swecke der Erforschung und Pflege der Heimatgefchichte, sowie der
Historie überhaupt. — Mir haben bis jetzt keine Statuten und auch
keinen Jahresbeitrag. Für die laufenden Auslagen wird von Fall zu
Fall eine freiwillige Sammlung unter den anwesenden Sitzungsbesuchern

eingeleitet. Seit Anfang Januar 1923 bis Ende 1921.
wurden 33 Sitzungen abgehalten, zu denen durchschnittlich 60
Einladungen erfolgten. Jede unserer Versammlungen wurde im Durchschnitt

von 24 Personen besucht. Als Vorsitzender wurde am
5. Januar 1928 Herr Th. Gränicher, Architekt, gewählt, den wir
jedoch diesen Sommer durch Tod verloren haben. Als Nachfolger
amtiert Herr Dr. E. Miedmer, Sahnarzt. — Alle 2 Jahre wird eine
Hauptversammlung abgehalten mit Jahresbericht und Rechnungsablage.

Vorträge: bisher wurden in unserer Vereinigung abgehalten:

33 Hauptvorträge und im sogenannten zweiten Teil noch weitere
sieben kleinere Referate. Sur Belebung des historischen Intéresses
wird feit anfangs Januar 1930 noch jeweilen ein auf den betreffenden

Sitzungstag passendes Gedenkblatt abgesaßt und verlesen.
Sitzungstag : jeweilen der erste Donnerstag im Monat. In

den Sommermonaten (Juli/September) finden keine Sitzungen statt.
Ausflüge: nach Avenches, Staufberg und Mildegg, St.

Urban und Kirche wvnau, Kloster Mettingen und kürzlich auf die
Festung in Aarburg.
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Publifationen: einige ber intereffanteren Dorträge, bann

bas Zîeujabrsblatt, ferner Dr. £. gimmertin: gofingen, Stabt unb

Stift im îïïittetalter unb für3lidj bas „gofinger Bürgerhudj" con

«Ih. «Sränidjer f unb Stabtrat «Suftac «Sroß, gofingen.

gofingen, ben 7. De3ember 1.931.

Der Aftuar: #. Sdjooer.

$iftortfcr)e Bereinigung »on gurjad? uno Umgebung.

Die „Ejiftortfdje Dereinigung con gu^a-dj unb Umgebung" tjat

feit bem im 3atjre 1926 in ber „Argocia" erfdjienenen Beridjt audj

einige erroätjnensroerte «Ereigniffe 3U budjen. Danf ber emfigen

IDerbetätigfett bes Dorftanbes roudjs bte lïïitglieber3atjl con 3af}r

3U 3atjr. Die Dereinigung 3ah.lt je^t 187 lïïitglieber. 23adjbem bie

erften 3atjre bes Beftehens unferer (SefeEfdjaft mertcoEe Dorträge

aus ber geit bes îïïittelalters ge3eitigt tjatten, glaubte ber Dorftanb

auf roettfdjictjttgere Anteilnatjme redjnen 3U bürfen, menn ben Seu»

ten, bie nidjt ausgefprodjen 3ur gunft ber Ejiftorifer geljören, etroas

ge3eigt roerben fann. Alfo: Ausgrabungen burdjfütjren unb

^unbe 3u «läge förbern. Setjteres ift uns nur in befdjeibenem ttlaße

gelungen. Der Satène=^unb con lïïittsfirdj bilbet neben einigen
Bibeln, Armringen unb Klüsen immer nodj ben nennensroerteften

Beftanbteil unferer fleinen Sammlung, bie im Arcfji» bes «Srunb«

budjamtes fidjer unb für eine Beftdjttgung jeber3eit 3ugänglidj,
untergebradjt ift. Unfer 3atjresberidjt 1929/30 melbet bie «Entbedung

einer römifdjen Baute auf bem plateau 3roifdjen ber Straße Döttin«

gemtlegerfeiben unb ber Surb. Seiber mußte bie coEftänbige ^rei»
iegung auf fpäter »erfdjoben roerben, menn bte nötigen «Seibmittel

3ur Derfügung fteljen. Die Arbeit bes 3atjres 195* galt ber Konfer«

»terung ber prächtigen Römermarte beim fog. Kleinen Saufen in
KobIen3. itamtjafte ^orfdjer ftanben uns bei ber Beratung 3ur Seite.

23acfjbem uns »on ber EjaEroilftiftung in h.odjljer3iger IDeife ein
größerer Betrag 3ur Derfügung gefteEt rourbe unb Kanton unb Bunb
priu3ipteli mit einer Suboentionierung ein»erftanben finb, bürften
audj bie finan3ieEen Dorbebingungen für bie (Erhaltung biefes roert«
»oEen Kunftbenfmals erfüEt fein. Die Arbeit ift begonnen unb roirb
im nädjften patite beenbigt merben.

Die (Seneraioerfammlungen ber legten 3ar!re brachten einige

Lokale Geschichtsvereine ZZ^

Publikationen: einige der interessanteren Vorträge, dann

das Neujahrsblatt, serner Dr. F. Zimmerlin: Zofingen, Stadt und

Stift im Mittelalter und kürzlich das „Josinger Bürgerbuch" von

Th. Gränicher f und Stadtrat Gustav Groß, Zofingen.

Zofingen, den 7. Dezember 1921.

Der Aktuar: F. Schober.

Historische Vereinigung von Zurzach und Umgebung.

Die „Historische Vereinigung von Zurzach und Umgebung" hat

seit dem im Jahre 1,92s in der „Argovia" erschienenen Bericht auch

einige erwähnenswerte Ereignisse zu buchen. Dank der emsigen

Werbetätigkeit des Vorstandes wuchs die Mitgliederzahl von Jahr
zu Jahr. Die Vereinigung zählt jetzt 187 Mitglieder. Nachdem die

ersten Jahre des Bestehens unserer Gesellschaft wertvolle Vorträge

aus der Zeit des Mittelalters gezeitigt hatten, glaubte der Vorstand

ans weitschichtigere Anteilnahme rechnen zu dürfen, wenn den Leu»

ten, die nicht ausgesprochen zur Zunft der Historiker gehören, etwas

gezeigt werden kann. Also: Ausgrabungen durchführen und

Funde zu Tage fördern. Letzteres ist uns nur in bescheidenem Maße

gelungen. Der Latène-Fund von Mittskirch bildet neben einigen

Fibeln, Armringen und Münzen immer noch den nennenswertesten

Bestandteil unserer kleinen Sammlung, die im Archiv des Grund»

buchamtes sicher und für eine Besichtigung jederzeit zugänglich,

untergebracht ift. Unser Jahresbericht 1929,20 meldet die Entdeckung

einer römischen Baute auf dem Plateau zwischen der Straße Döttin°
gen-Tegerfelden und der Surb. Leider mußte die vollständige Frei»
legung auf später verschoben werden, wenn die nötigen Geldmittel

zur Verfügung stehen. Die Arbeit des Jahres 1921 galt der Ronfer»
vierung der prächtigen Römerwarte beim sog. Kleinen Laufen in
Roblenz. Namhafte Forscher standen uns bei der Beratung zur Seite.

Nachdem uns von der Hallwilstiftung in hochherziger Meife ein
größerer Betrag zur Verfügung gestellt wurde und Ranton und Bund
prinzipiell mit einer Subventionierung einverstanden sind, dürften
auch die sinanziellen Vorbedingungen für die Erhaltung diefes wert»
vollen Runstdenkmals erfüllt fein. Die Arbeit ist begonnen und wird
im nächsten Jahre beendigt werden.

Die Generalversammlungen der letzten Jahre brachten einige
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namhafte Beiträge, fo 1931 bas cor3üglidje Referat con Ejerrn Dr.
R. Saur=Betart über bas tUjema „ber Sdjroet3errtjein im Kampfe um
bie römifdje Reidjsgren3e". Unfer erfter präfibent, Ejerr Pfarrer
paul Diebolber in A3moos, fdjenfte uns roerrooEe proben feiner
^orfdjungen aus ber mittelalterlidjen «Sefdjidjte. «Er fpradj 1927
über bie «Sefdjidjte ber Ejerren con tlegerfelben, 1928 über „Kultur
unb «Seiftesleben am Stifte ber fjetligen Derena", 1930 über ,,^rei»
tjerr Konrab IL, Bifdjof con Konftau3". Ejerr prof. Dr. Sdjib in
Sdjaffljaufen referierte uns, »orgängig ber Deröffentlictjung feiner
Arbeit in ber „Argo»ia", 1928 über ben „Bifdjof »on Konftan3 als
(Seridjtsljerr über Klingnau unb Kaiferftuljl", Ejerr Setjrer 3- IDelti
in Seuggern über „ber IDappenfdjilb mit befonberer Rüdfidjt auf bie

(Semeinberoappen bes Be3irfs gur3adj" unb Ejerr Reftor pljilipp
Kotjler in Seuggern 1930 über „bie «Xransport3unft ber Stübler in
KobIeu3".

Die (SefeEfdjaft befitjt nodj fein eigenes publifationsorgan.
IDir »erlieren in unferm Dorftanbe, nadjbem Ejerr Pfarrer Die»

holber nadj A3tnoos ge3ogen ift, nun audj einen mettent Rlitbegrün«
ber ber (SefeEfdjaft, Ejerrn Rotar Rußbaum. «Er ift nadj Baben beru»

fen morben. Ejerr Rußbaum, unfer mehrjähriger, unermüblidjer
Quäftor, tjat uns burdj feine »ielfeitige Arbeit äußerft mertooüe

Dienfte geletftet. 3fjm gebührt audj tjier ber öffentliche Danf für bie

^örberung ber Ejeimatgefdjidjte.

gur3adj, ben 30. 2ìooember 1931.

Der Beridjterftatter: Dr. 2t. Sdjüle.

2Z2 Lokale Geschichtsvereiue

namhafte Beiträge, fo 1,921, das vorzügliche Referat von Herrn Dr.
R. Laur-Belart über das Thema „der Schweizerrhein im Kampfe um
die römische Reichsgrenze". Unfer erster Präsident, Herr Pfarrer
Paul Diebolder in Azmoos, schenkte uns wertvolle Proben seiner

Forschungen aus der mittelalterlichen Geschichte. Er sprach 1927
über die Geschichte der Herren von Tegerfelden, 1,928 über „Kultur
und Geistesleben am Stifte der heiligen Verena", 1,920 über „Freiherr

Konrad II., Bischof von Konstanz". Herr Prof. Dr. Schib in
Schaffhaufen referierte uns, vorgängig der Veröffentlichung feiner
Arbeit in der „Argovia", 1928 über den „Bischof von Konstanz als
Gerichtsherr über Klingnau und Kaiserstuhl", Herr Lehrer I. Melti
in Leuggern über „der Wappenschild mit besonderer Rücksicht auf die

Gemeindewappen des Bezirks Zurzach" und Herr Rektor Philipp
Kohler in Leuggern 1920 über „die Transportzunft der Stüdler in
Koblenz".

Die Gefellschaft besitzt noch kein eigenes Publikationsorgan.
Wir verlieren in unserm Vorstande, nachdem Herr Pfarrer

Diebolder nach Azmoos gezogen ist, nun auch einen weitern Mitbegründer
der Gesellschaft, Herrn Notar Nußbaum. Cr ist nach Baden berufen

worden. Herr Nußbaum, unfer mehrjähriger, unermüdlicher
(Zuästor, hat uns durch seine vielseitige Arbeit äußerst wertvolle
Dienste geleistet. Ihm gebührt auch hier der öffentliche Dank für die

Förderung der Heimatgeschichte.

Zurzach, den 20. November 19z;.
Der Berichterstatter: Dr. A. Schule.



&ed?nung ber Çiftorifcfyen <8efellfd?aft

vom l Oanuar ^930 bis 30.3uni \93\.

Ungemeine Kuffe.

«Einnahmen.

Kaffenbeftanb am 1. 3anuar 1930 fr. 3715.40

ITUtglieberbeiträge
(Ein3elmitglieber $X. 1755.—

Kolleftiomitglieber * U0.—
(Semeinben „ e50.—

tt

2515.—

Staatsbeitrag 800.—

2lnteil an ber Rallmilftiftung • 600.—

Derfauf oon Pereinsfdjriften tt 12.80

gins auf Sparfjeften unb poftdjecf tt 172.80

(Sefamteinnatjmen (fr- 7816.—

Ausgaben.

tlafdjenbud) 1929 cîr. 3522.82

Ejonorare für tlafdjenbud; unb 2larg. Ilrf. H 602.50

îjonorar IDinfler If 1202.—

Beiträge an anbere (Sefeüfdjaften 11 8048
Heifeentfdjäbigungen für ben Dorftanb it 42.35

Drucffadjen, porti ufm. IT 506.—

Kaffenbeftanb am 30. 3uni 19^1 « 2059.85

(Sefamtausgaben &> 7816.—

Dermögen am i. 3anuar 1950:

Kaffenbeftanb Sx. 3715.40

Sdjulb bei Sauerlänber & £0. „ 1827.27

Ijonorar IDinfler „ 1000.— " 888.13

Dermögen am 50. 3uni 1931 :

Kaffenbeftanb <$t. 2059.85
Sd)ulb bei Sauerlänber & «£<>• „ 1000. H

tt 1059.71

Dorfdjlag fr- 17 (.55

Rechnung der Historischen Gesellschaft

vom 1. Januar MO bis 30. ^uni M^.
Allgemeine Kusse.

Linnahmen.

Rassenbestand am l. Januar 1920

Mitgliederbeiträge
(Linzelmitglieder Fr, 1752.-

Rollektivmitglieder « 110.-

Gemeinden « es«.-

Staatsbeitrag
Anteil an der hallwilstiftung
Verkauf von Vereinsschriften
Zins auf Sparheften und Vostcheck

Fr. Z7IS.4«

2SIS.—
800.—
son.—

12.8«

172.8«

Gesamteinnahmen Fr. 7816.-

Ausgaben.

Taschenbuch I929
Honorare für Taschenbuch und Aarg. Urk.

Honorar lvinkler
Beiträge an andere Gesellschaften

Reiseentschädigungen für den Vorstand
Drucksachen, Oorti usw.
Rassenbestand am 20. Juni 1921

vermögen am 1. Januar 1920:
Rassenbestand Fr. S7is.q«
Schuld bei Sauerländer H, To. „ 1827.2?

Honorar lvinkler „ looo.—

Vermögen am 20. Juni 1921:
Rassenbestand Fr.
Schuld bei Sauerländer To. «

Vorschlag

Fr. 2222,82
602.S«

„ ,202.—

„ S04S
42.2S

206.—

„ 202Y.82

Gesamtausgaden Fr. 73le.—

2029.82

1000.14

883. IS

» 1029.7,

Fr. ,71.ss
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-Urïunoenfonos.
CErfte 2lbredjnung über bie geit oom Zlooember 1929 bis i. 3uli 1931.

«Einnahmen:

Beitrag ber Stabt te^burg an Banb I s*. 1400.—

Beitrag oon Dr. 23oman 2lbt, £u3ern an -Banb II n 2000 —

Beitrag oon Stabt 2?!jeinfclben an Bb. III it 1400.—

Beiträge oon Banfen:
Banf gofingen fr. 50.-
(Semerbefaffe Baben 50.—

Dolfsbanf Heinadj 50.—

£jypotb.efenbanf £en3burg too.—
2largauifdje Kantonalbanf „ 100.— " 350.—

Beiträge oon prioaten:
Hr. lit. Bruggiffer, H>of)Ien ^r. 50.—
2Î. gurlinben, €u3ern „ 200.—
21. Sdjmu3iger, 2larau 50.—
Stabtammann tjäffig, 2larau » 25.—
Dr. ID. 2T!er3, 2larau „ 225.—

M

550.—'

Derfauf oon Bb. I 371.70
oon ~8b. II (oorläufig) 6H.95

(Sefdjenf eines ungenannt fein moüenben (Sönners n 5000.—

gins
(Sefamteinnatjmen

tt 10.—

fr- 11693.65

Ausgaben :

Drucffoften -Bb. I fr- 2598.80
Drudfoften Bb. II tt 4417.10

(Sefamtausgaben fr- 68J5.90

Dermögen fr- 4877.75

1 €ine gan3e 2ln3afjl meiterer Beiträge oon prioaten mirb in ber nädjft«
jäfjrigen Kedjnung erfdjeinen, ba fie erft im ^erbft 1931 eingegangen finb.

Iahresrechnung

Urkundenfonds.
Erste Abrechnung über die Zeit vom November 1929 bis Juli 1921.

Einnahmen:

Leitrag der Stadt kenzburg an Band I
Beitrag von Dr. Roman Abt, kuzern an Band

Beitrag von Stadt Rheinfelden an Bd. IU
Beitrage von Banken:

Bank Zofingen
Gewerbekasse Baden
Volksbank Reinach

Hypothekenbank kenzburg
Aargauische Rantonalbank

Seiträge von Privaten:
Tr. M. Bruggisser, Wahlen
R. Zurlinden, kuzern
A. Schmuziger, Aarau
Stadtammann hässig, Aarau
Dr. w. Merz, Aarau

verkauf von Bd. I
von Bd. II (vorläufig)

Geschenk eines ungenannt sein wollenden Gönners
Zins

Lr.
II

,40«.-
200«,-
1400.-

Lr. so —
so.—
so.—

Ivo.—
Ivo.— 22«.

Lr. so.—
200.—
so.—
2S —
22S,— SS«,—'

271.7«

611-92
so««.—

l«.—

Gesamteinnahmen Fr. H6YZ.6S

Ausgaben:
Druckkosten Bd. I
vruckkosten Bd. II

vermögen

Gesamtausgaben

Lr. 2298.80
4417-10

Fr. 631S.90

Lr. 4377.72

' Tine ganze Anzahl weiterer Beiträge von privaten wird in der nächst»

jährigen Rechnung erscheinen, da sie erst im herbst 1921 eingegangen sind.



Veränderungen
im 2Tìitglieòerbeftcmbe \tyò\.

îTeue fifyrentnitglteoer:
CSefjeimrat prof. Dr. 2lloys Sdjulte, Bonn,

prof. Dr. €rnft gfdjoffe, 2larau.

Jleue KoIIeftipmttglieôer:
(Semeinberat Bosmil.

^ricf.
„ Klingnau.

„ €aufenburg.

„ Sdjöftlanb.
îjiftorifdje Dereinigung gofingen.

ÎTeue <Ein3eImitgIieôer:
Baumann ID. Dr. jur., Badjftrafje 45,

2larau.
Beetfd;en 3v Dr., ^ürfpred), Sfjein-

felben.
Berger ©., 8e3irfsleljrer, Brugg.
Birdjer-Benner Î1Î., Dr., Köüifer-

ftrajje 16, gürid).
BoUiger 21., Dr., Dilla îîomana, guo3-
Budjer in., Dr., Sdjönenmerb.
o. Dänifen ©., Ulafjgefdjäft, 2larbttrg.
Dietfdji-Bourgeois (2b., «Eellftr. 21,

St. «Ballen.

frex <£., prof., Dr., gürid).
O^ifdjer 3., alt Direftor, ijotel Ster«

nen, €nnet«8aben.
<San3 $., pfarrer, ItTelltngen.
(Sloor <£., Berdjtolbftr. 5, Bern.
(Sraf ITC., Subbireftor, ^reubenftetn,

Brugg.
«Brojjen-Sdjerlen <S., Direftor, gegli«

ftrafje 8, 2tarau.
£jagenbudj fr, Dr. ^ürfpredj, 2larau.
£jäufermann, Sdjlojj Breftenberg.
£jet3 K., Dr., iinbentjeim, lïïen3ifen.

Ejofmann -Sjs., (Semeinbeammann,

2larburg.
^offmann-Diüiger p., 2larau.

IjoUiger-Uredj ^rau, ^eerftrafje 9,

2larau.

fjübfdjer ID., Dr., (lierait, Brugg.
Ejunsifer-^rey 3-» Sdjloè Siebegg.

£jun3ifer CD., Se3.-Seb.rer, JTlellingen.

£jun3ifer S., (Semeinbeammann, 2leit«

nau.
3aeger JH., Dr., Sdjmei3. (Sefanbter,

Seilerftätte 3, IDien I.

3mf)of ©., Dr. trieb., Suifenftrafje 42,
Bern.

3sler IIÎ., Senior, IDilbegg.
Kaufmann ^riba, JDeite ©äffe J3,

Bernertjaus, Baben.

Keller, Dr., iS., Stänberat, 2larau.
KeUer Itîar £eo, Dr., Kornmeg 8,

2larau.
Killer HJ., Dr., gafjnarst, £en3burg.

£ientjarb Diftor, .fortb.-Setjrer, Budjs.
Eüfdjer (Sottfr., (Semeinbeammann,

Kirdjleerau.

Veränderungen
im Mitgliederbestande ^93^.

Neue Ehrenmitglieder:
Geheimrat Prof. Dr. Aloys Schulte, Bonn.

Prof. Dr. Ernst Zschokke, Aarau.

Neue Aollektivmitglieder:
Gemeinderat Bosroil.

Frick.

„ «lingnau.
„ kaufenburg.

„ Schöftland.
historische Vereinigung Jofingen.

Neue Ginzelmitglieöer:
Baumann w. Dr. jur., Bachstraße

Aarau.
Beetschen I., Dr., Fürsprech, Rhein»

seiden.

Berger B., Bezirkslehrer, Brugg.
Bircher»Benner !N., Dr., «ölliker»

straße le, Zürich.
Bolliger A., Dr., villa Romana, Zuoz.
Bucher Nî., Dr., Schönenwerd.
v. Däniken W., Maszgeschäft, Aarburg.
Dietschi»Bourgeois Ed., Tellstr. 21,

St. Gallen.
Feer E., Prof., Dr., Zürich.
Fischer I., alt Direktor, Hotel Ster»

nen, Ennet»Baden.

Ganz F., Pfarrer, Mellingen.
Gloor E., Berchtoldstr. S, Bern.
Graf M., Subdirektor, Freudenstein,

Brugg.
Großen»Scherlen G.> Direktor, Zegli»

straße 8, Aarau.
Hagenbuch F., Dr. Fürsprech, Aarau.
Häusermann, Schloß Brestenberg.
heiz «., Dr., kindenheim, Menziken.

hofmann hs., Gemeindeammann,

Aarburg,
hoffmann'villiger p., Aarau.
holliger>Urech Frau, Feerstraße

Aarau.
hübscher ll)., Dr., Tierarzt, Brugg.
hunziker>Frey I., Schloß kiebegg.

hunziker W., Bez.'Lehrer, Mellingen,
hunziker S., Gemeindeammann, Reit»

nau.
Jaeger M., Dr., Schweiz. Gesandter,

Seilerstätte 2, Wien I.

Imhof W., Dr. med., kuisenstraße 42,
Bern.

Isler M., Senior, wildegg.
«aufm inn Frida, weite Gasse zs,

Bernerhaus, Baden.

Keller, Dr., G., Ständerat, Aarau.
«eller Max Leo, Dr., «ornweg g,

Aarau.
«iller w, Dr., Zahnarzt, kenzburg.
kienhard Viktor, Fortb.>kehrer, Buchs,

küscher Gottfr., Gemeindeammann,

«irchleerau.
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jtufdjer-lTteyer 3. ^rau, gelgliftr. 7,

2larau.

£ütfjy 21., Dr., gab,nar3t, 2larau.

£ütrjy-Bütjler 2Î. 21., Sdjöftlanb.
îïïarfroalber $. 3£., Derenatjof-©djfen,

Baben.
OTarfmalber 3-/ Dr. meb., Baben.

ITleier-Künbig (£., Sefjrer, Sarmenftorf.
Hieijjner 21., Budjtjänbler, 2larau.

Itleifter fj., (Seometer, Sdjan3tnätteli-
ftrafje 37, 2larau.

Itteyer-^äs, poftbureaudjef, Banfrain,
2larau.

JUeyer ©., (Srunbbudjoerroalter,
£en3burg.

Illoor p., Dr., Kantonalbanf, Baben.

Iïïorf p., poftbeamter, 2larburg.
Hlüüer 3. S-: Pfarrer, Birrmil.
HlüUer HI., (Seridjtsfdjreiber, Dynamo-

ftra&e 17, Baben.

ffletjler $., Dr. meb., 2larau.
©tt X., canb. meb., ^rolidjftrafje,

Brugg.

Pfarramt reformiertes, JDotjlen»

2îey D., Sefretär-Stelloertreter ber

2larg. Ijanbelsfammer, 2larau.

îîotjner ^., Be3irfsletjrer, Sins.
Senn ITCargarettje, 3«raftr- 5, 2larau.

Suter-JDyf; Ij., Sdjmei3erljaus,

gofingen.
Stablin 21., Dr., Iïïoosleerau.
Staeblin marguerite, £etjrerin,

£en3burg.
Stoedli S., (Sefdjäftsfüljrer, 2?ain 41,

2larau.
Dogel <2., (Entfelberftr. 53, 2larau.
ÏDagner 2llfons, ÏJebaftor, 2larburg.
JDagner ID., ^abritant, gofingen.
o. IDartburg, Dr., 2?unbftraf5e 43,

Deltljeim.
IDeber B., ^abrifant, IHensifen.
gimmerli 21., 305 (Brant 2loenue,

Zìem Brunsmid Zi. 3. U. S. 21.

gimmermann K., £eljrer, Spreitenbadj.
gfdjoffe ID., 3ng-, ©ptifer, £teb-

eggermeg, 2larau.

Z)ur<$ ben Hob perlorene Snttglie&er:
Defan Stödli, 2larau.
«Ernft IHeyer, Be3irfsletjrer, Baben.
Dr. at^ans Siegrift, Brugg.
^ritj IDernli, 8e3irfslef>rer, Saufenburg.
£t). (Sränidjer, 2lrd)iteft, gofingen.
-Ejans Suter, Stabtammann, gofingen.
Dr. ©binga, ZTattonalrat, Küsnadjt.
pfr. 3ud!ler, tjerisau.
pfr. £inf, Usmil.

Austritte:
ID. Beyli, ^ürfpredj, 2larau.
Dr. JTt. «rütter, 2?ebaftor, St. (Sauen.

Dr. $. JDÜ3, Baben.
Hl. (Sloor, £u3ern.

/fJJ /öS.
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küscher»Meyer I. Frau, Zelglistr. 7,

Aarau.
küthy A., Dr., Zahnarzt, Aarau.
kllthy»Bühler R. A., Schöftland.
Markwalder F. X., verenahof»Wchsen,

Baden.
Markwalder I., Dr. med., Baden.
Meier»Ründig E., Lehrer, Sarmenstorf,
Meißner A., Buchhändler, Aarau.
Meister h., Geometer, Schanzmätteli»

strasze 27, Aarau.
Meyer»Fäs, Postbureauchef, Bankrain,

Aarau.
Meyer W, Grundbuchverwalter,

kenzburg.
Moor p., Dr., Aantonalbank, Baden.

Morf p., Postbeamter, Aarburg.
Müller I. F., Pfarrer, Birrwil.
Müller M„ Gcrichtsschreiber, Dynamo»

strasze I?, Baden,

Wehler F., Dr. med., Aarau.
Btt R., cand. med., Frölichstraße,

Brugg.

Pfarramt reformiertes, Wahlen.
Rey v., Sekretär>Stellvertreter der

Aarg. Handelskammer, Aarau.
Rohner F., Bezirkslehrer, Sins.
Senn Margarethe, Iurastr. S, Aarau.
Suter.wyß h., Schweizerhaus,

Josingen.
Stadlin A., Dr., Moosleerau,
Staeblin Marguerite, kehrerin,

kenzburg.
Stoeckli S., Geschäftsführer, Rain 4l,

Aarau.
Vogel T., Sntfelderstr. ss, Aarau.
Wagner Alfons, Redaktor, Aarburg,
Wagner w., Fabrikant, Zofingen,
v. Wartburg, Dr., Rundstraße qz,

Veltheim.
Weber B., Fabrikant, Menziken,
Jimmerli A., Z0Z Grant Avenue,

New Brunswick N.J. U.S.A.
Zimmermann A., kehrer, Spreitenbach.
Ischokke w., Ing., Optiker, kieb»

eggerweg, Aarau.

Durch den Tod verlorene Mitglieder:
Dekan Stöckli, Aarau.
Grnst Meyer, Bezirkslehrer, Baden.
Dr. Hans Siegrist, Brugg.
Fritz wernli, Bezirkslehrer, kaufenburg,
Th, Gränicher, Architekt, Jofingen.
Hans Suter, Stadtammann, Jofingen.
Dr. Wdinga, Nationalrat, Aüsnacht.
pfr. )uchler, herisau.
pfr. kink, Uzwil.

Austritte:
w. Beyli, Fürsprech, Aarau.
Dr. M. Grütter, Redaktor, St. Gallen.
Dr. F. Witz, Baden.
M. Gloor, kuzern.
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